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Die Verwirrung nimmt zu.
Der Reichskanzler muh gegen den Panzerkreuzer stimmen. / Verstimmungen zwischen

den Regierungsparteien. / Aber eine Lösung bahnt sich an.

«c . Berlin , IS . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lehuitg .) Es ist also tatsächlich soweit gekommen , daß wir im
Reichstag jetzt mitten in einer Aussprache stehen , die in einem
parlamentarisch regierten Lande eigentlich unmöglich sein sollte .
Vier Minister des Kabinetts werden durch ihre Partei gezwungen ,
gegen eine Vorlage zu stimmen , die der frühere Reichstag beschlossen
hat und die der Reichswehrminister , der Mitglied ihres Kabinettes
ist auk das wärmste verteidigt . Das Zentrum hat in nachdrücklichster
Form dem Reichskanzler den Wunsch vorgelragen , daß wenigstens
er als Führer des Kabinetts sich der Abstimmung enthalte . Hermann
Müller hat dafür auch weitgehendes Verständnis gezeigt und
hatte bereits eine halbe Zusage gemacht , als seine Fraktion ihn
stark an die Kandare nahm und ihn durch den Fraktionsbeschluß
darauf festlegte ,

daß auch er gegen den Panzerkreuzer seine Stimme abzugeben
habe .

Verständlich , daß Hermann Müller etwas darüber verärgert ist und
daß die Beziehungen zwischen ihm und seiner eigenen Partei an
Herzlichkeit verloren haben .

Für die deutsche Politik als ganzes , bleibt es jedenfalls entschei¬
dend , daß der Reichstag überhaupt vor die Zwangslage einer solchen
Aussprache gestellt worden ist, und daß die Parteien gezwungen wer -
den , zum Teil mit falscher Front zu kämpfen . Die Deutschnationalen
erbitterte Gegner des Kabinetts , traten für den Panzerkreuzer ein .
Auch der Reichspräsident hat sie darum bitten lassen . Auch bei den
Demokraten wäre an sich wohl eine Mehrheit gegen den Panzerkreu -

zer . Die Fraktion hat aber trotzdem beschlossen, gegen den sozial -

demokratischen Antrag zu stimmen , also sich für den Weiterbau des

Panzerkreuzers einzusetzen ,
, nur weil sie fürchten, daß sonst eine Mehrheit sich zusammenfinde «

könnte, über die da» Kabinett stolpert.
Demokraten und Zentrum werden nun also das Vergnügen haben ,
daß sie ein « Forderung vertreten müssen, die ihnen innerlich gar
nicht liegt .

Kein Wunder , daß angesichts dieses Durcheinanders im

Reichstag am Donnerstag bei Beginn der Aussprache allgemein »

Nervosität herrschte. Es lag eine
starke Spannung über dem Hause,

die bei dem geringsten Anlaß zur Explosion führen konnte . Gerade

deshalb war es aber unvorsichtig , wenn die Sozialdemokraten ihren

Führer Wels vorschickten, der als ein Polterer bekannt ist.
Begreiflich , daß nicht nur der Kanzler selbst nervös wurde , son-

dern daß auch im Zentrum und bei der Volkspartci eine heftige Ver -

st
'
mmung sich bemerkbar machte , die in lebhaften Zwischenrufen zu-

nächst ihre .n Ausdruck fand , zumal , da späterhin der deutschnational «

Fraktionsredner Treviranus cs sehr geschickt verstand , die Schwächen
dieser Red « herauszuarbeiten , um dadurch die Schwierigkeiten der
Koalition zu erhöhe « .

Der Reichskanzler , der zunächst nur in einer Einleitungsrede die

formelle Seite der Angelegenheit behandelt hatte , während der
Reichewehrminister mit nüchterner Sachlichkeit die politische , militäri -

sch« und wirtschaftliche Notwendigkeiten des Kreuzers begründete , be-

nutzte nachher eine Polemik gegen die Deutschnationale Volkspartei ,
um wenigstens zum Teil den peinlichen Eindruck der Rede Wels
weit umoch . n und die Mißstimmung zu verwischen , die beim Zentrum
wie bei der Volkspartei entstanden war .

Jedenfalls hat unmittelbar nach der Vertagung ein Kabinetts -
rat stattgefunden , in dem die Minister der Volkspartei und des

Zentrums zu verstehen gaben , daß sie st» eine derartige Behandlung
nicht gefallen lassen könnten und eine offizielle Korrektur verlangen
müßten . Zu dem Zweck wird

am Freitag vormittag eine gemeinsame Besprechung de»
Kabinetts und der Parteiführer

stattfinden , die darauf eingestellt ist, daß die Sozialdemokraten eine

Erklärung abgeben sollen , in der sie wenigstens grundsätzlich sich zu
dem Wehrgedanken bekennen , die aber auch gleichzeitig dafür sorgen
soll , daß mit der Abstimmung über diesen Antrag nun der Kam? f
um den Panzerkreuzer endgültig abgeschlossen ist . daß nicht , wenn
im Kabinett die zweite Rate zur Debatte steht , die ganzen Aus -

einandersetzunaen noch einmal vor sich gehen , sondern die Sozial -

demokraten sich dann damit abfinden , daß sie den Panzerkreuzer als

Regierungspartei zu Ende bauen müssen .
Man sprach im Reichstag abends wieder

von einer neuen Krise.
Wir halten das für bloße Vermutungen , glauben vielmehr , daß die

Sozialdemokraten bereit fein werden , entsprechende Zusicherungen
zu geben . Nachdem die Deutsche Volkspartei und die Demokraten sich
festgelegt haben , ist zudem sicher , daß der soziald mokratische A " t ' ag ,
auch wenn man die Kommunisten , sowie unsichere Teile der Wirt -

sckaftspartei und der Bayern dazu rechnet , im besten Falle auf
2"0 Stimmen kommen wird , während rund SM auf der Gegenseite
stehen .

Der Antrag wird also Zweifellos abgelehnt
und damit ist bosientlich dieses traurige Zwischenstück unserer inne -

ren Politik definitiv begraben . iSiehe auch Seite 2. )

Ein Dorf durch einen Zyklon
vern chtet.

TU Mailand , 15 . Ron Am Mittwoch ist fast das ganze Dorf

Cerbaro von einem furchtbaren Zyklon vernichtet worden . Zahlreiche

Häuser sind eingestürzt. M nschenleben aber n cht zu beklagen. Der

Schaden ist ungemein grob- 80 Familien find obdachlos geworden.

Der Reichsarbeitsmini ter
in Düf eidorf.

TU . Düsseldorf , 15. Nov . Reichsarbeitsminister W i s s e l l . der
sich zur Beilegung des Konflikts in der Eisenindustrie ins Ruhr -

gebiet begeben hat , ist am Donnerstag um 7 .3V Uhr in Begleitung
des Ministerialdirektors Neves und des Oberregierungsrates
Joachim in Düsseldorf eingetroffen . Die Besprechungen mit dem
Regierungspräsidenten Bergemann sind im Laufe des Vor -
mittags ausgenommen worden . Der Arbeitsminister hat auch mit
den Arbeitgebern und den Gewerkschaften Fühlung genommen .

Untersuchung der
„ Vefir >s " -Kaiasirophe .

TU. Newyork , IS. Nov. Die amerikanische Regierung hat
die Untersuchung des Dampjerunglücks angeordnet . Die Unter -
suchung soll beschleunigt vor sich gehen , weil d e Zeugen jetzt noch
zusammen find. Die Untersuchung erstreckt sich aus folgende Fragen :
Sind die SOS -Ruse zu spät ausgeschickt und die Rettungsboote
unsachgemäß flott gemacht worden ? Waren die Rettungsboote
schadhaft und die Mannschaft Lbungslos beim Zuwasserbringen der
Boote ? Die Mannschaften sollen serner um ihr Leben kämpfenden
Passagieren die Ausnahme in die Boote verweigert und fie ins

Wasser zurückgestoßen haben .

Feuer in einem historischen Schloß.
FH Paris , 15 . Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In dem historischen Schloß Varvasse in der Nähe von Elermont -

^ errand brach gestern im Dachstuhl Feuer aus . Das Schloß , das aus
dem 15 . Jahrhundert stammt , wurde fast vollständig zerstört . Wert -

volle Möbel . Gobelins und Kunstgegenstände wurden vernichtet .

Opfer des Sturmes.
Ein englisches Rettungsboot im Kanal gekentert. / Es wollte einem gerammten Dampfer

zu Silse kommen . / 17 Mann ertrunken .

TU . London . IS. Nov . An der Küste von «to .yYf ereignete
sich am Donnerstag ein schweres Schisssunglück . Ein deutscher
Dampfer war etwa vier Meilen vom Lande entfernt mit einem
kleineren Schiff zusammengestoßen . Dieses feuerte in sinkendem
Zustand Raretenstgnale ab, woraus sofort ein mit 17 Mann besetztes
Rettungsboot vom Lande abstieß , um den Schiffbrüchigen zur Hilfe

zu eilen . Bei der Ankunft hatte der deutsche Dampser die Besatzung
jedoch schon « ufgenommen , sodaß da» Rettungsboot unverrichteter
Sache den Rückweg antreten konnte. Plötzlich sah man den Mast
des Boote » umknicken und das Boot selbst umschlagen . Der hohe
Seegang und der schwere Sturm machten Rettungsversuch « unmöglich ,
sodaß die gesamte Besatzung des Bootes ertrank.

#

▼•D . London , 15. Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters )
Zu dem gräßlichen Unglücksfall , welcher sich heute vormittag an der
Südküste von England ereignete und welchem die ganze Mannschaft
des Rettungsbootes von Rye zum Opf . r siel . 17 Mann im ganzen ,
werden nunmehr noch solgende Einzelheiten berichtet : Es war zwi -
schen 5 und 6 Uhr heute morgen , als es an d«r Küste noch stockfinster
war und ein wütender Sturm mit wolkenbruchartigen R . gengüssen
tobte , als der Dampfer . Smyrna " des Norddeutschen Lloyd mit einem
kleinen nach Riga gehörigen Dampser von 319 Tonnen zusammenstieß .

Es war der schlimmste Sturm , welchen man seit Jahren im
Kanal erlebt hat

und die Wellen gingen so hoch , daß der Kirpitän des deutschen Dom -
pfers die Lichter des Heilten Schiffes nicht sah , welche durch die
gewaltigen Wellen gänzlich verdeckt wurden . Nach dem Zusammenstoß

gelang es der deutschen Mannschaft , die ganze Besatzung des
kleinen Dampfers zu retten

und an Bord zu nehmen . Die Leute sind inzwischen in Dover ge-
landet worden .

Es waren aber bei dem Zusammenstoß Raketen abgeseuert
worden , welche die Strandwache in dem kleinen Fischerdorfe Reye
sah , einige Meilen östlich von Hostings . Die Mannschaft wurde
sofort aus den Betten geholt und

kurz nach 6 Uhr fuhren die mutigen Leute trotz de» furchtbaren
Wetters auf die See hinaus .

Die Frauen und Kinder waren mit an den Strand gekommen nnd
knieten dort nieder , für ihre Männer und Söhne betend . Lange
Zeit sah und hörte man nichts von dem Rettungsboot , bis man es
um J411 Uhr mit den Wellen kämpfend bemerkte , anscheinend auf
dem Rückwege nach Hause , nachdem es stundenlang die See nach dem
verunglückten Schiffe abgesucht hatte . Alle paar Minuten sah man
das Boot auf dem Rücken einer Welle erscheinen , vom Sturm hin -
und hergeworsen . Die . Aufregung der Frauen wuchs von Minute
zu Minute

Plötzlich , kurz vor 12 Uhr , kam eine besonders starke Welle heran
und das Boot verschwand, nach einer Weile sah man es mit dem
Kiel nach oben auf dem Wasser treibend . Inzwischen hatte man nach
Dover und anderen Häsen gefunkt, daß Hilfe käme : aber zu spät.
Schon nach einer Stunde wurd« die erste Leiche von dem wütenden
Meer an den Strand geworfen .

Bisher sind 11 Leichen geborgen , aber es ist kein Zweifel , daß I
die anderen L Mann der Besatzung ebensalls ihr Leben verloren

haben .
Das Boot ist angeschwemmt worden und in demselben fand man die
Leichen von 2 Männern . Fast die ganze männlich : Bevölkerung des
kleinen Fischerdorfes ist tot . Nur Frau « n und Kinder sind zurück-

geblieben . In früherer Zeit war das Dorf ein blühender Fisch . rort
und die Fischer flotte bestand aus 80 Booten . Aber seit langem ist die
Fischere -i an dieser Stelle sehr zurückgeMngen und wurde nur noch von
einigen alteingesessenen Fischerfanrilien betrieben .

Poincares neues Programm.
Verfleckte Drohungen l

gegen Deutschland .
Anklare Angaben über die Autzenpolilik .

F.H . Paris , 13. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das neue Kabinett Poincar «; stellte sich heute dem Parlament vor .
In der Kammer verlas Poincare . im Senat Justizminister
B a r t h o u , die Regierungserklärung , die so kurz gehalten war wie
noch keine andere , die jemals von Poincarö verlesen wurde . Kaum
10 Minuten sprach der Ministerpräsident . Die Rede ist vollkommen
farblos . In ihrem letzten Teil geht sie auf die bevorstehenden
Reparationsoerhandlungen ein und macht die einzige positive An -
kündigung ,

daß der Ernennung der Sachverständigen nichts mehr im Wege
stehe.

Aber man ging fehl , wenn man von Poincar ^ erwartete , daß er
bestimmte Erklärungen über die französische Außenpoli '
t i k, insbesondere gegenüber Deutschland , abreden würde . Man
vernahm kein einziges Wort über die Räumung der
Rheinlande . Nur die höchst verdächtige und zweifelhafte
Mitteilung wurde gemacht , daß die neue Regierung sich um die
Organisation des Friedens bemühen wolle . Was das aus dem
Munde Poincargs zu bedeuten hat , darüber besteht wohl nirgends
ein Zweifel . Daß Poincar « damit

Sicherheitsforderungen , die Deutschland erfüllen soll,
ankündigte , ist so gut wie sicher.

Die Regierungserklärung Poincarss wurde auf der Rechten
und im Zentrum

mit mäßigem Beikall aufgenommen .
Der Kommunist C a ch i n behauptet , daß das alte Kabinett

Poincarö von allen Parteien mit Ausnahme der Kommunisten
unterstützt worden sei. Gegen diese Behauptung protestierten die
Eozialiste » lärmend , woraus Eachin ihnen nachwies , daß fie für die

Frankenstabilisieruna gestimmt hätte . Diese habe zu einer starken
Verteuerung der Lebenshaltung in Frankreich geführt . Eachin
kritisierte sodann

die ungeheuren Rüstungen Frankreichs ,
die das Vorzeichen eines Krieges seien . Er versuchte nachzuweisen ,
daß die Rüstungen Englands zweimal geringer seien , als die
Frankreichs . Er bemühte sich auch nachzuweisen , daß die Rüstungs -
kredite Deutschlands zugenommen hätte . Von Frankreich behauptete
er , daß dessen Rüstungsausgaben zweimal so hoch seien wie 1914.
was der Kriegsminister P a i n l e o ö lebhaft bestritt .

PoincarS , der dann das Wort nahm , besprach die Ursachen , die
ihn zum Rücktritt veranlaßten . Er hätte es vorgezngcn . mit den
Ministern zusammenzuarbcitcn , mit denen er sich im Juli 1926 zu-
sammengesunden hätte . Aber sein Programm sei Hindernissen be -
gegnet , besonders in der Frage der Wiederzulassung der Mönchsorden .
Das neue Kabinett sei bei dieser Gelegenheit vollkommen einig . Die
Artikel , die sich auf Misstonsorden beziehen , würden aus dem Budget
ausgeschieden werden , aber die Bestätigung , daß ote Mönchsorden
als Missionare wirken dürfen , müsse noch vor Ende diefes Jahres an -
genommen werden . Die Regierung würde diese Angelegenheit nicht
in die Länge ziehen lassen.

Poincarg fährt fort , diese Besprechungen hätten nicht ausge -
schoben werden können . Alle Gläubiger - und Schulvnerstaaten hat -
ten gewünscht , daß Besprechungen wegen oer Lösung der R . p^ ra --
tionssrage stattsirden , weil die Umstände jetzt aünstig seien . Er habe
ein Kabinett gebildet , das nickt seinen ursprünglichen Wünschen
entsprochen habe , das aber aus Ministern b stehe , die wirklich poli -
tischen Wert hätten und die gute Franzosen seien . Wichtigste Pf ichl
der Kammer fei es . dos Budget vor Ende des Jahres zu beschließen

Das Programm des früheren Kabinetts bleibe das des jetzigen
Kabinetts .

Die Kammer habe die Möglichkeit , mit der Regierung oder gegen
diese zu arbeiten . Aber sie müsse sofort arbeiten . Deshalb müsse die
Jnterpellationsdebatte noch heute abgeschlossen werden . Poincarö
unterstrich sehr nachdrücklich die ForderunA . daß Deutschland die Re -
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pamtionszahlungen , die vom Sachverständigenausschuß beschlossen
werden würden , in einwandfreier Weise garantieren müsse.

Sodann schilderte er die Geschichte der Kabinettsbildung . welche
den Widerstand der Radikalsozialisten gesunden hade . Trotz dies . s
Widerstandes habe es Poincarö für seine Pflicht gehalten . das Ka -
binett zu bilden , denn er habe in der letzten Zeit

wichtige Besprechungen mit den Botschaftern Deutschlands und
Englands

gehabt . Diese Besprechungen habe er im Einvernehmen mit allen
seinen Kollegen unternommen , insbesondere habe Briamd diesen Be -
siprechung. n zugestimmt .

Ohne ausreichend « finanzielle Garantie würde Frankreich sich
nicht zufrieden geben.

Wenn es diese erlangt hätte , wüerde das Reparationsproblem als
gelöst betrachtet werden können und dann würden auch die übrigen

Begegnung mit ASbert Schweiger
Von

Wolf Schramm ,
« Iber! Schweiber , der unlängst mit öwn Gverhevreis . der

Stadl ßiaiuiuit am lUain ausgezeichnet wurde , tlt feil kur¬
zem aus i'lfnfo , wo er in LamHarenx ein Utwatdiettal auf -
bcüäui UN» adeltet bat . wieder nach Deunchlanö »uruciaekedrt .

Ich muh um fast zwanzig Jahre zurückgehen um unter den
schattenhaften Erinnerungen emer mehr durch schnellen Wechsel der
Schauplätze als durch große Ereignisse der unruhevollen Jugendzeit
das liebe und angenehme Bild jenes elsössischen Landhauses wieder¬
zufinden . in dem ich Albert Schweitzer zum ersten Male traf .
Oder , um die ganze Situation und gleichzeitig das schon damals leb
hast empfundene Gefühl einer tiefen ^lle guten Kräfte anrührenden
Bewunderung für diesen ausgezeichneten Mann deutlicher werden zu
lassen : in dem ich ihm zum ersten Wale , durch die goldllberflossenen ,
schattentropjenden Blätter eines großen Strauches gesichert , aus der
Ferne betrachtete .

Der Umstand , daß es uns Knaben streng unersagt war . die zwi¬
schen hohen Mauern gleichsam »erdichtete Stille des großen Gartens
zu stören , wenn Albert Schweitzer Haus und Anwesen betreten hatte
( so gern man uns sonst in freier und großzüg ger Gastfreundschaft
dort gewähren ließ ) , dieser Umstand mag dazu beigetragen haben ,
uns den Gast des Hauses , der sich von den lebenskräftigen , zebil -
deten und wohlsituierten Elsässern und den heileren , schön sprechen-
den Franzosen die dort verkehrten , auf so seltsam « und eigenwillige
Weise unerschied , zu e nem besonderen uns unnahbaren Menschen
zu machen . Die Erwachsenen mußten übrigens — wenn auch auf be-
wußtere Weise — Aehnliches empfinden , denn auch auf sie wirkte die
üblicherweise auf eljässisch ausgegebene Parole : ,L ) r . Albert
Cchwe tzer isch do !" wie eine Ermahnung zur Ruhe , zur Eänftigung .

Oft sahen wir , den wilderen , unserer Knabenphantasie bedeu -
tende Abenteuer versprechenden Teil des Parks durchstreifend , den
Gast so von weitem : er lag ganz entspannt und müde im duftenden
Schatten auf einem tiefaestellten Lehnstuhl und schlief. Es waren
die seltenen Stunden der Ruhe , mit denen er seine unglaubliche inten ,
sine wissenschaftliche und künstlerische Arbeit unterbrach . Ich mache
mich keiner romantischen Konstruktion schuldig , wenn ich sage , daß
wir — fünfzehnjährig damals — schon begriffen : dieser Schlaf sei
etwa » anderes , als das wohlverdiente , behaglich « ausgelastete Mit¬
tagsschläfchen unserer Eltern , oder unser eigener warmer , mit allem
Woblgefühl der Körpermüdigkeit genossener Iungenschlaf . Dieser
hastige , widerw llige Schlaf der Erschöpfung zwischen großen Aus -
gaben war besonders uns andersartig , wie alles .- was zum Doktor
Schweitzer gehörte , er gab uns zum ersten Mal den Eindruck eines
arbeitsreichen Lebens

^
und dieser Eindruck h nderte uns instinktiv ,

die Ruhe des guten Doktors dnrch mutwillige Streiche zu gefährden ,
die uns bei ander n wohl nicht ganz ferne gelegen hätten .

® i trafen dann vom entfernter gelegenen Tenn ' splatze kom -
inend , »der heimkehrend von der Bezwingung einer epheuilberwach -

Verhandlungen mit Deutschland zu einem günstigen Abschluß ge-
bracht werden können . Damit die Regierung die bevorstehenden
Reparatiousverhandlungen im Sinne Frankreichs führen könne ,
müsse ste die notwendige Autorität haben . Deshalb wäre es besser,
die Regierung zu stürzen , als sie zu schwächen. PoincarSs Rede
fand bei der Rechten und im Zentrum Beifall . Die Sozialisten
protestierten heftig .

Vertrauen für Poinearv .
* Paris , 15. Nov . Der Bertrauensantrag des Deputierten

Sibille sür die Regierung Poincar6 wurde mit 3ZN gegen

123 Stimmen angenommen .

senen Gartenmauer , die das Anwesen von dem friedlichen , Neugier
erregenden Dämmer eines Seminars trennte , den Doktor Schweitzer
gewöhnlich an dem mit einein rotgemusterten Tuche bedeckten , alle
Schätze elsässischer Einmachkunst tragenden Kaffeetisch an der Garten -
seite des Hauses wieder , in lebhaftem Disput mit dem Hausherrn ,
einem seingebildeten , für alle künstlerischen Fragen offenen , lebhaf -
ten Kaufmann , oder im heiteren Geplauder mit der sehr gütigen
und sanften Frau des Hauses . Die Aufmerksamkeit , die man seinen ,
immer impulsiv ur .d kraftvoll vorgetragenen Ansichten dort ent ^
gegenbrachte utrd die wir , ebenso wie die fröhliche Liebe , mit der
man seinen Stimmungen folgte , sehr wohl empfunden , bestärkten uns
in unserem Gefühl kindl ' cher uns unbegrenzter Ehrfurcht . In dieser
von Wohlwollen und Lebensfrische beseelten Atmosphäre schien uns
Schweitzer der heimliche Herrscher zu sein , wie er uns auch als der
gute und vertraute , unsichtbar regierende Geist jenes schönen Som -
mergartens erschien , über den der Abendw ' nd den Duft von Feuchtig '
feit , geteerten Kähnen und woltuender Frische hinwehte .

Sffit alle machen in unserem Leben einmal die Erfahrung , daß
man oft ein wenig Wohlwollen und Nachsicht zu Hilfe nehmen muß ,
wenn man nach langer Trennung Menschen w ebertrifft , die einst
Gegenstand der Bewunderung oder Ziel einer stürmischen Jugend -
liebe waren .

Da die Kriegsjahre und die erste unfriedliche Friedenszeit mir ,
dem mittlerweile Sechsundzwanzigföhrigen , einige derartige Wie -
dersehenserfahrungen bereits beschert hatten , beschloß ich . der Ein -
ladung . die mir der Doktor Schweitzer vor ein gen Iahren (auf
einem mit zierlichster Handschrift dicht bedeckten Kärtchen ) nach
Hamburg zugehen ließ , zwar zu folgen , aber gleichzeitig , die wohl -
erinnerliche Bewunderung und Ehrfurcht des Fünfzehnjährigen mit
einer ehrerbietigen und verhaltenen Skepsis zu verhüllen — außer¬
dem verlangte die Zeit der Trostlosigkeit nach dem Zusammenbruch
ja ziemlich nachdrücklich ein Versenken mancher liebgewordenen Er -
mnerung an Zurückliegendes , Bewundertes . Geliebtes .

Ach . wie schnell schwand aber diese dürre Zurückhaltung , als
ich . nachdem ich fast eine Stunde allein in einem mit schönen, breit -
geschwungenen , glänzenden Bürgermöbeln geschmückten Emvsangs
zimmer einer mir fremden Familie (zuletzt mit steigender Unruhe )
gewartet hatte , plötzlich eine brannte , frische und klangvolle stimme
sagen hörte : , .Ach . da ist er ja .

" und als ich nrch , eine seltsame und
erschütternde Erregung im Herzen , vom Fenster wegwendend , an den
Schultern gefaßt und mit einer Flut freundlicher , an jene lieben
Kindbeitserinnerungen d->r Straßburg r Zeit anknüpfenden Worte
begrüßt hörte , die selbst den Unterschied zwischen dem reifen und de-
rühmten Manne und dem Jüngeren fortzuschieben schienen.

Es ist schwer, die unwiderstehliche Herzlichkeit und ermun -
ternde Ironie zu beschreiben , nrt der der Doktor Schweitzer inmitten
einer Gesellschaft fremder , durch Verwandtschostsdeziehungen mit gro¬
ßen Namen eng verbundener . Menschen mir alle jugendlichen Erleb -
nisse , Hoffnugen und Pläne (bis hinab zu einer jämmerlichsn , halb -
fertigen Komödie ä la Bernhard Shaw ) entlockte , wobei er , im
elfässischen. hochdeutschen und französi

'chen wechselnd , kaum ein Wort
von seiner eigenen , ins Gigantische gewachsenen Lebensausgabe

schen Werken in Kiel übertragen . Durch Ablehnung würden die
Generalunkosten der Werft sich steigern und die Werft aus dem
Wettbewerb für den Bau von Kriegsschiffen ausschalten und das
Reich mit hohen Zuschußsummen belasten . Der Minister bittet noch-
mals ernsthaft zu prüfen , ob die Sozialdemokratie durch ihr Votum
die deutsche Marine verkümmern lassen wolle . Ich erkläre , so
schließt der Minister , daß ich in meiner Stellung als Rcichswehrmini -
ster , die Einstellung des Panzerschiffbaues nicht verantworten könnte .

Abg . Treviranus (Deutschnaiional ) betont , der sozialdemo¬
kratische Antrag sei tatsächlich nicht ernst zu nehmen Die sozialdemo¬
kratischen Minister hätten dem Druck der Straße nachg geben und
sich das Rückgrat brechen lassen . Bei dem Panzerkreuzer handle es sich
zunächst um Militär sche Notwendigkeiten . Das Lebensalter der zu
ersetzenden Schiffe sei überfällig und die Instandhaltungskosten be-
liefe sich 1928 auf 23 Millionen . Auch die Kritik wegen mangelhafter
Konstruktion sei überholt . nack,r -em die verantwonlichen SachoetstLn -
dig . n ihr Urteil abgegeben haben . In der weiteren Aussprache im
Plenum des Reichstages erklärte

Reichskanzler Müller ,
das Kabinett habe von der vorigen Regierung eine Erbschaft über-
nommen . d ' e es zu verwalten habe . Sie müssen zugeben . so betint er .
dasi das Kabii ett no ^ der Haushaltordnung gehandelt ha '. Es ist auch
festgelegt , daß materiell eine Stellungnahme von einzelnen Minister »
nicht verlangt worden ist. Es peljt nicht an , daß dieselben Min ster
in einem anders zusammengesetzten Kabinett das verleugnen , was
sie vorher behauptet baben . Selbstverständlich haben auch die einzelnen
Mitglieder des Kabinetts 'hrk persönliche Auffassung . W r haben
ganz loyal im Kabinett dem Neichswehrminister Gelegenheit ge-
geben , seine Stellung über die Notwendigkeit des Baues des Panzer -
kreuzers bekannt zu geben . Ich gebe offen zu

daß Gründe dafür sprechen , daß ich mich als Reickskanzler von
der Meinung meiner Partei trennen müßte.

Aber es handelt sich hier um eine ganz besondere Lage . Das Ab -
stimmungsergebnis wird möglicherweise um eine oder Stimmen nach
dieser oder jener Richtung fallen . Da ist es selbstverständlich , daß
die Fraktion keine . Stimme entbehren will . Es kann einer Partei
nicht zugemutet werden , daß sie möglicherweise in einen Wahlkamvf
hineingeht , weil ein Mitglied der Abstimmung ferngeblieben ist.
Nachher würde mir der Vorwurf gemacht werden können , wie es in
der demokratischen Presse schon angedeutet wurde , daß ich der Mann
bin , der an seinem Amte klebt .

Inzwischen hat die kommunistische Reichstag ^fraktion Miß -
trauensanträge gegen das Gesamtkabinett und den Reichsw ^hrmini -
ster Groener eingebracht .

Abg . Leicht (Bavr . Volksp .) bedauert diele Erörterung , nach -
dem die erste Hälfte bewilligt wotden sei. Er lehnt die vorliegenden
Anträge ab .

Darauf werden die Verhandlungen auf Freitag , 2 Uhr . vertagt .
Schluß y>7 Uhr .

Tages -Anzeiger .
IS/äberes liebe >m itnlcralenteu . I

Nrcltas , de» IS . November .
Landeslvenler : „Tos Weib der Jephta '

, 18Vj—20H Ußt .Bad . Lichtspiele — Koinertlmus : Nordlandfahrt , 1 . Teil , »Im Lande der
Lappen und der bellen Nächte "

. 5 und '4fl Uhr .
Groker Nathanssaal : Berufskuudliche Aufklärungsvorlräae . 8 Uhr .
Colofleum : Ensemble Wilhelm Millowitich . Ter Stolz der 3. Komvaa -

nie ": »Der schöne Wilhelm ", 8 Uhr .
Kassee - Kabarelt Roland : Nci.es Programm , 8 Uhr . •
Wiener Hos : Künstlcrkvn »ert der Schwabenkapclli ! StoU .
Kasse- Bauer : 4 Uhr : Elite -Konzert : hO Uhr : Ein Abend alter uuü

neuer heiterer Weisen .
Weinbaus Inst «<Äold . Ochsen ! : Künstlerkonzert .
Gloria -Pnl .' st : Maro Lvu .
Palast -Lichilpiele : Die lustigen Basabunden .
Kammer -Lichtspiele : Don Juan .
Nnion -? fteater : Der große Unbekannte .
Ml »ntlk»? lckts»sese : Nacht der Liebe : Beivrogramm . •

schönsten W I II S © T ' Ii fit & V
Marengo -Paletot « Gehrcck -Paletot

finden Sie in meiner reichhaltigen und gediegenen Auswahl :
Preislagen Mk . 35 .- 39 . - 45 .- 52 . - 58 .- 65 . - 70 .- 74 . -

78 . - 85 - 92 . - 98 . - 105 » 115 . - und höher
ferner wasserd . Wettermäntel , Lodenmäntel , Trenchcoats

Konfektionshaus HANSÜg
Kaisetstraße Nr . 50 L . Wolf Ecke Adlerstr «.ßc B

sprechen wollte , die ihn damals gerade wieder nach Afrika fuhren
sollte . Und fast genauer noch als in meiner eigenen Erinnerung stand
in der seinen jede Einzelheit der fernen Svmmernachmittage in d»m
Landhaus unserer Freunde , jeder SJtensch , sogar der durch nichts als
durch einen in jener Umgebung ungewöhnlichen Mairosenanzug aus -
gezeichnete Knabe , liebevoll behütet fest.

Und als nach Braten und Wein und anschließender , jede Minute
ausnutzender , kurzer Unterhaltung in einem dunklen Studierstiibchen
der Doktor Schweitzer mich verabschiedete — nicht ohne freundlich
meinen Namen durch Eintragung iu ein d ckes Taschenbuch , das un-
zchlige Adressen au ? allen Weltteilen enthielt , eine gewisse Gegen ^
wärt gleit für die Zukunft zu siä)ern —, da fühlte ich mich, auf die
laute Strage hinaustretend , plötzl . ch seltsam verwaist und oerein -
samt .

Ich habe bisher bei kein .'in anderen Manne eine so strahlende
Kraft und Persönlichkeit , einen solchen fortreißenden Willen und
ein « so ermutigende Geste gesunden , wie bei diesem elsässischen Theo -
logen , Arzt und Künstler , mit dem mich das L -ben nur kurz und
flüchtig zusammengeführt hat , aber lang genug , um mich in ihm e nen
seltenen , wahren , leidenschaftlichen Tat - Christen erkennen und ver -
ehren zu lassen .

Angelsächsische Stücke in Hamburg . Mit der Aera Röbbeling
haben sich die Verhältnisse am Deutschen Schauspielhaus
katastrophal zugespitzt . Man hört von Palastrevolutionen : jeden -
falls genügt ein Blick auf den Spielplan , um zu erkenne « , wohin
der Kurs geht . Versprochen wurden Klassiker ( man braucht diesen
Begriff ja nicht eng zu fassen : von Shakespeare bis Wedekind und
Georg Kaiser ) , gespielt werden ausländische Komödien . Zw schen -
durch ein ernstes , modernes Stück oder Moissi ausgerechnet als
König Oedipus — so sieht heute die Bühne Alfred von Bergers aus .— Oder soll man das Lustspiel . .Heutzutage " des englischen
Vielschreibers und Millionärs Hopwood ( der allerdings m : *
feinem Testament viel für seine ärmeren Kollegen getan hat ) , das
jetzt zur Uraufführung kam . ernst nehmen ! Modern gedacht , aber
bar jeder tieferen Bedeutung , mit Figuren von annodazumal und
einen innerlich völlig inkonsequenten Happyend : billigster Unter -
Haltungskitsch , Gehört ein solches Stück ins Deutsche Schauspiel -
haus ? Es ist natürlich , daß das Publikum dem Zug nach unten
willig folgt und sich die Hände mpnd klatscht — wann wird in
Hamburg nicht geklatscht ? — Michael Arlen bat seinen Roman
„Der grüne Hu t ' '

, verlockt durch den Erfolg des Buches ,
dramatisiert : ein interessantes Stück , aber kein Drama . Eine
Anklage gegen den Puritanismus : der Notschrei einer Frau der
es versagt wurde , ihrer Liebe zu folgen , die vergebens durch kle

' ne
Erlebnisse ihre große Sehnsucht zu ersticken sucht. Arlen bemüht
sich um sachliches Theater : aber es wuchert noch sehr viel Romantik
— Romantik der Worte , nicht das Erlebene . Die Aufführung de »
T h a l i a - T h e a t e r s war nicht recht durchgefeilt und deshalb
» ngleichwertig : nicht immer wurde das Wuchernde bezwungen ,
wenngleich Marianne Wentzel . die mit ihrer . Heiligen
Johanna " Publikumsliebling geworden war und sich seitdem ver -
zettelte , jetzt endlich wieder zu ihrer wirklichen Begabung zurück-
zusinden scheint . Dr . Georg Meyer .

Bewegte Reick
Die Debatte über

den Panzerkreuzer .
y Berlin . 15. Nov . lFunkspruch .)

Am Regierungstisch Reichskanzler Müller . Reichswehrmtnister
Eroener und Reichsinnenminister Severins .

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 8 Uhr . Hilf der Tages¬
ordnung stehen die Anträge , die sich mit dem

Bau des PaazerkreuMr »
beschäftigen . Es handelt sich uin eine kommunistische Interpellation ,
um einen kommunistischen Antrag auf Zurückziehung der ersten Rate
und um einen sozialdemokratischen Antrag auf Einstellung des
Baue ? des Panzerkreuzers .

Abg . Wels lSoz . ) begründete den sozialdemokratischen Antraa
auf Einstellung des Baues des Panzerkreuzers A . Das deutsche Volk
habe sich am 2g. Mai für die Ablehnung des Panzerkreuze ' s ent -
schieden. Diese Entscheidung werde auch nicht beeinträchtigt durch
den kläglichen Ausfall des kommunistlichen Volksbegehrens . Das
Parlament sei frei und nicht >rn Beschlüsse des vorigen Reichstages
gebunden , wie das vielleicht die Regierung sei . Wenn der Reichs -
wehrminister der Entscheidung des Reichstages voraegri ^fen und
bereits Au ^träae von mehr als 30 Millionen vergeben habe , so
stehe dieser Fall ohne Beispiel da . sLärm und Lachen rechts .) Der
Versuch , den Reichstag vor eine vollendete Tatsache » zu st ll -n , werde
» on der Soziald >'mokratischen Partei scharf zurückgewiesen . Die So -
zialdemokratie kämpfe für die Schaffung einer im republikanischen
Sinne zuverlässigen Reichswehr . Der Bau des Panzerkreuzers ver -
stoße sowohl gegen die Gebote der Zweckmäßigkeit , als auch ge .̂en
die der Sparsamkeit . Selbst von rechtsstehender Seite lägen ableh -
nende Gutachten über das Panzerschiff vor . Wahrfcheinli -̂ würden
die neuen Panzerschiffbauten insgesamt SM Millionen Mark ver -
schlinaen . (Lebhafte Zurufe rechts .)

Der Präsident teilt weiter mit , daß die Komtnumsten sofortige
Abstimmung über ihren Antrag auf Vorlegung der für das Kg -
binett hergestellten Denkschrift forderten .

Reichskanzler Müller stellt zu diesem Antrag fest, es sei nicht
richtia , daß in dieser Denkschrift irgend welche Anoaben vorhan -
den sind über die Vergebung von Lieferungen im Betrage von 32
Millionen Mark Im

'
übrigen enthalte diese Denkschrift Ausfüh -

rungen über die Landesverteidigung , die im Reichskabinett gemacht
find und ihrer ganzen Sachlage nach sich nicht zur Weitergabe eignen ,
(ßf m bei den Kommunisten .)

Der kommunistische Antrag wird 'abgelehnt .
Abg . Heckert ( Kom .) begründet daraus kommunistisch «

Interpellation . In allen Ländern seien die Kriegsvorbereitunaen
gegen die Sowjetunion im Gange , denen sich auch Deutschland an¬
schließe . Um der Futterkrippe willen verrate di« Sozialdemokratie
vas Proletariat .

In der Aussprache gab
Reichskanzler Müller

in Beantwortung der kommunistischen Interpellation namens der
Reichsregierung eine Erklärung ab . in der es heißt : Die Bewilli -
gung der ersten Rate ist durch Reichstag und Reichsvat bereits mit
der Verabschiedung des Haushalts für 1927 erfolgt . Beide Körper -
schaften haben sich durch die Annahme des Haushalts für den Bau
des Sch ' ffes ausgesprochen . Der Reichsrat hatte sich zunächst gegen
den Bau des Panzerkreuzers ausgesprochen , nachdem aber der
Reichstag den Bau mit Mehrheit bewilligt hatte , trat der Reichsrat

skags -Sitzung.
diesem Beschluß bei , indem er darauf verzichtete , durch seinen Ein -
spruch die Verabschiedung des Etats für 1928 zu verhindern . Die
Prüfung der finanziellen Möglichkeiten durch das Kabinett hat
ferner ergeben , daß für den Haushalt 1928 für die erste Baurate
keine Schwierigkeiten bestehen . Danach war die Geneymigung zur
Vergebung der Lieferungen zu erteilen . Materiell handelte es fi ''
für das Kabinett nur um diese Entscheidung . Im Hinblick auf
die kommenden Jahre hat das Reichslabinett in finanzieller Hinsicht
festgelegt , daß künftig

Ersatzbauten nur innerhalb der Höhe des Marineetats für 1928
ausgeführt werden dürfen . Etwa durch den Bau des Panzer «
kreuzers entstehende Mehrausgaben müssen durch entsprechende Er -
sparnisse bei weiteren Bauten ausgeglichen werden . Damit war
der vom Reichsrat angenommenen Entschließung Genüge getan .
Der Reichskanzler betont ferner , es sei richtig , daß bereits Liefe -
rungen für 32 'Millionen Mark vergeben sind . Selbstverständ >
kann ein Schiffskörper nur im ganzen zum Bau vergeben werden .

Der Neichswehrminister
erklärte , er wolle die ganze Frage rein sachlich betrachten . Die
Reichswehr müss. aus der Politik h. rausgebracht werden . Das sei
nur möglich , w. nn es ihm gelinge , die Parteien von der sachlichen
Berechtigung seiner Forderungen zu überzeugen . Der Minister unter -
sucht zunächst die Frage , ob wir eine Marine nötig haben . „Ich b jahe
diese Frage aus vollster Ueberzeugung . wie sie mit mir der über -
wiegende Teil des deutlichen Volkes bejaht . Maßgebend . Gründe dafür
sind einmal der Kräftezuwochs , den die Marine dem Landheer bringt ,
zum anderen die freie Ostsee . Info gedess n bedeutet die Marine
einen unersetzlichen Krästezuwachs . Auch die kleinste Flotte ist die
beste Art des Küstenschutzes . Wie viel leichter ist infoig . der neuen
Kriegsmethoden der Kampf aus der Luft gegen Land und Landbeer
als gegen einzelne schwimmende Schiffe . Die Marine dürste in Zu -
fünft b . rufen sein , wieder eine erhebliche Rolle zu spielen - Sie ist
eine starke Entlastung des Heeres .

Der Minister verweist weiter auf den Wert der Flotte für die
Aufrechterhaltung unserer Neutralität bei Konfliktfällen jenseits un -
ser . r Grenzen . Unsere geographische Lage lasse den Fall zu da » die
Marine zur Aufrechterhaltung dieser Neutralität eine wichtige Rolle
spielen könnte . Besondere Bedeutung könne sie auch haben , um eine
ungehinderte Handelsschiifahrt zu sichern. Der Minist . r weist darauf
hin , daß der Außenminister den Gedanken völlig ablehne , als

ob der Bau des Panzerkreuzers eine Belastung unserer Außen -
Politik darstelle .

Unsere jetzigen Linienschiffe seien für die notwendige Znsam -
menarbeit mit den Kreuzern zu langsam , ihre Konstruktion sei über¬
holt . Der neue Typ erfülle alle an ihn gestellten Forderungen .
Er sei auf hohe Dauergeschwindigkeit konstruiert und befähigt , mit
den Kreuzern taktisch zusammenzuarbeiten , sowie einem überlegenen
Gegner rechtzeitig auszuweichen . Seine Kampfkraft sei den lOOOn *
Tonnen -Kreuzern weit überlegen und er sei auch sür Großkampf -
schiffe ein gefährlicher Gegner . Die Geschütze überträfen an Reich -
weite unsere alten Linienschiffe um 12 Kilometer . Sie seien in der
Lage , in der Minute das Dreifache der Geschosse zu verfeuern . Die
Gefahr der deutschen Seetransporte sei verringert , wenn sie von
den schnellen deutschen Panzerkreuzern begleitet würden . Die U-
Boot -Abwehi : habe sich im letzten Stadium des Weltkrieges den
U -Booten schließlich überleaen gezeigt .

Der Bau komme der Bevölkerung der Seestädte zugute . 56 Mil¬
lionen von den 80 Millionen würden als Lohn verwendet werden .
sHört , hörx !) Die Ablehnung des Baues würde mindestens 1500
Mann auf die Straße werfen . Das erste Panzerschiff sei den Deut -

i



Freitag , brtt 18 . WotiemBet 1928 . JBablto « Preffe " sMorgen -AusgaVe )
Nr. SZ7. Sekte 3 .

Alte Schwarzwald -Siedlungen .
Aus dem oberen AZehratal .

E »ne weitverzweigte , vielseitige ?by >echselungsreiche Ge¬
meinde birgt das Tal der oberen Wehrä . Täler und T?ulden in

Hülle und Fülle hat die Natur hier gebildet , und darinnen liegen
« ingebettet all die einzelnen Zinken und Weiler , die wie ein Kranz
rings um den Hauptort des Tales liegen .

Die gesamten Zinken und Weiler bilden die Bürger -

meisteret Todtmoos , die wiederum aus sechs Stabhaltereien
besteht ! Vordertodtmoos . Hintertodtmoos , Todtmooswog . Todt -

moos -Schwarzenbach , Todtmoos - Glashütten und Todtmoos -Au .

Jede dieser Stabhaltereien hat eigene Verwaltung , eigene G . mar -

kling und eigene Rechnung , so daß aus dem Hochtal bei rund 1700

Einwohnern nicht weniger als sechs Gemeinderechnungen , abge -

sehen von allen Nebenrechnungen , jeweilen zur Amtsstadt wandein
Im ganzen aber umfaßt Todtmoos — gemeinhin „Dodmiis " ,

althochdeutsch Duolmussa ^ Schilfmoos geheißen — 1? Zinlen und
Weiler , deren niedrigstgelegener , Todtmoos - Au , 690 Meter hoch
liegt und deren höchstgelegener , Todtmoos -Lehen , die IvM -Meter -

Grenze «überschreitet . Von Vordertodtmoos ausgehend und talauf -
wärts sich wendend , heißen die einzelnen Orte : Todlmoos - Höfle ,
Hintertodtmoos . Todtmoos -Rütte , Todtmoos -Prestenderg . T . -Strick ,
T . - Weg . T . -Mättle T . - Lehen . T . - Schwarzenbach . T .- Berghütten ,
T .-Elashütten und T .- Au .

Bieder und freundlich , doch nur langsam aus sich heraus -

gehend , ist das Volk der Schwarzwaldberge . das fern ab von den
Lockungen und Vergnügungen der großen Welt dem kargen Boden
seiner Heimat seines Lebens Notdurft abringt .

Wie die Menschen selbst , so ist auch ihre Behausung . Groß ,
breit und massig sind die Echwarzwaldhäuser hingebaut an
die Bergabhänge , schutzbietend ihren Bewohnern vor den Unbilden
des Wetters zur rauhen Jabreszeit . Zwar im Hauptort selbst if'

mancher Neubau entstanden und hat mit seinen Ballonen und
seinem roten Ziegeldach die alten , behäbigen Schwarzwaldhäuser
in den Hintergrund gedrängt . Immer aber haben auck die heutigen
Bauherren die Eigenart der Berge zu erhalten gesucht und haben
so manches Gute des alten Schwarzwaldhauses in neuzeitliche Form
gekleidet . Eine gewisse Eigenart , etwas , was man nur in den
Bergen von Todtmoos steht , haben auch die neuerbauten Häuser
an stch : ihre Dächer sind abgewalmt und die oberen Stockwerke
bestehen aus Fachwerk mit dem wärmeerhaltenden Schindelmantel .

Unverfälscht und urwüchsig aber haben sich die alten Bauern -
Häuser in den umliegenden Orten erhalten . Das alte Todtmooser
Schwarzwaldhaus trägt immer Schindeln als Bedachung , ganz
seilen Reste von Stroh . Grundsätzlich war Wohnbaus und Stall
unter einem Dache . Von der Küche kam der Schwarzwälder in
den Stall . Vor oder hinter demselben hatte er einen Brunnen -

schöpf , so daß im Winter alle Verrichtungen , auch das Tränken des
Viehes , unter des Daches schützender Hülle geschehen konnten . Ueber
den Stallungen liegt die Einfahrt , der Vorratsraum für Heu und
Stroh , über die ganze Länge oder Breite des Hauses . Manch
alter Schwarzwalddauer konnte sechs geladene Heuwag « » in seiner
Einfahrt unterbringen , was bei unbeständiger Witterung im
^ euet " von großem Vorteil war .

Einen Schornstein brauchte der alte Schwarzwälder nicht ; er
hatte seine .Hürde " über dem Herd in der Küche , die aus Weiden -
geflecht hergestellt , mit Lehm verstrichen war und allen Rauch des
Hauses aufnahm , ihn hinaufführte unter das Dach , wo er durch
Dachfenster und Dachlucken entwich . Heute hält man solche Art der
Rauchentfernung — abgesehen von der gesundheitlichen Seite der
Cache — für feuergefährlich . Alte Kenner aber behaupten , daß
noch nie im Schwarzwald ein Haus abgebrannt sei. bei dem ein -
wandfrei der „Hürde " die Schuld beigemessen werden konnte .

Gemütlich und warm ist ohne Zweifel solch altes Schwarzwald -
haus , zumal dann , wenn es etwas neuzeitlichen Ausbau erfahren hat .

Das Vadische Bundessangerfest .
Da » 10. Badische Vundessänflerfest an Pfingsten 1929 in

Freiburg , das erstmals als das badisch« Grenzlandsängerfest gefeiert
werden muß, erfordert ein« großÄlgige Organisation , die bereits in

' e tz g e r - Freiburg , dem Bundes 'Schriftführer Karl Maier - Of -
feuburg , dem Bundesrechner Franz Meier - Ofenburg und den
Hauptavs

'chußmitgiliedern Karl H e ch l e r - Mannheim und Dr . Z.
Münch - Bruchsal . Die Mitglieder des Musikausschusses sind der
Bundeschormeister Musikdirektor E . W e i d t - Heidelberg , Musikdirek -
tor Fr Geliert » Mannheim . Studienrat Hugo R a h n e r - Karls -
rrhe , Studienrat Ernst Götze - Pforzheim und Gymnasiallehrer Otto
Halter - Baden -Baden .

*

K. Sinzheim , 14 . Nov . (Srfltrtmngsftltt der . Sängerfreund -
ßchaft" Winden . ) Der neue Männergefangvcrein „Sänger -
freundschaft " Winden hielt am Sonntag seine Grün -
dungsfeier mit Konzert in Sinzheim b . Oos . Die noch sehr
junge * Sänger brachten verschiedene schwierige Chöre sehr schön zu
Gehör : besonders „Die Vesper " von Beethoven war eine wirkliche
Glanzleistung . Opernsängerm Frl . Else E i s aus Karlsruh ? sang
Arien aus Opern von Lortzinp und Puccini mit schöner und weicher
Stimme . Ein Satz aus dem Violinkonzert E -Moll v. Mendelssohn
und ein „Litauisches Lied " von Ehopin wurde von Josef S a tz e r-
Karlsruhe in meisterhafter Weise wiedergegl -brn . Fritz N e u h o l d-
Karlsruhe «ku ein feinsinniger , gefühlvoller Begleiter auf den ,
Klavier . Chor „Träume nicht " von L . Baldas ist sehr klangvcll
und rein gesungen worden . Lied der Mutter aus der Oper „La
Boheme " von Puccini wurde vm Frl . Else Eis vortrefflich gesun -
gen . Die Künstlerin kann eine warm ansprechende , aüt geschulte
und tief musikalisch in den Dienst eines empfundenen Lied rvortra -
ges gestellte Stimme ihr eigen nennen . Stürmischer Beifall zollten
die Konzertteilnehmer . Litauisches Lied von Chopin für Violine
bemeiste ' te Herr Satzer vortrefflich . Wohltuend süß verklang das
„Pianissimo "

, auch das Dreiklangspiel steigerte hier wiederum den
Genuß . Von den weiteren Männerchören gefiel besonders „Süß '

Liebe liebt den Mai " von Silcher sehr gut . Fritz Neu hold er -
freute mit dem Fledermauswalzer , mit meisterhafter Fertigkeit be-
herrschte der junge Künstler das Klavier , wie nachher bei der

„Berccuse " von Godard , das Cello . Der Dirigent der „Sänger ' reund -

schaft" , M ü ß l e r . Haueneberstein bewährte sich als vortrefflicher
Führer voll Musikalität und Hingabe .

Grotzfeuer im Mannheimer Käsen .
Das Lagergebäude der Deutschen Oelsabriken A. -G . abgebrannt . — Die Delriebsgebäude

unbeschädigt. — Ein Feuerwehrmann tödlich verunglückt .

Vorläufig keine Betriebsunterbrechung.
— Mannheim , 15. Nov . Heute nachmittag brach , wie noch

in dem größten Teil der heutigen Auflage der „Badijchen Presse "

mitgeteilt werden konnte , in dem Lagergebäude des Vereins

Deutscher Oelfabriken A .G . im Industriehasen ein Brand

aus , der sich mit großer Schnelligkeit ausdehnte und in den großen
Kopra - und Oelsaatvorräten reiche Nahrung fand . Unter gewaltiger
Rauchentwicklung schlugen haushohe Flammen empor . Nach mehreren
Explosionen in den Kopralagern stürzten die Umsassungsmauern des

Lagergebäudes ein . Das auf der gegenüberliegenden Seite des Hafens
befindliche Lagergebäude der R h e n a n i a mußte gegen den starken
Funkenflug durch dauernde Wasserbestrahlung geschützt werden .

Am Brandherd bemühten sich die Beruss -Feuerwehr , die Frei -

willige Feuerwehr und sämtliche Fabrikfeuerwehren , um die Eln -

dämmung des Feuers , nachdem das Lagergebäude selbst verloren

gegeben werden mußt «. Leider ging bei der Bekämpfung des Feuers
auch ein Menschenleben verloren . Der 24 Jahr « alte

Berufsfeoerwehrmann Schlecht war mit zwei Kamerade «
in einen oerqualmten Raum vorgedrungen , um dort zu löschen. Trotz
der Ranchschutzmasken wurden die drei Feuerwehrleute
bewußtlos . Während es zw : i von ihnen gelang , sich noch zurück-

zuschassen, kam Schlecht in den Flammen um . Schlecht stand kurz
vor seiner Vermählung . Gegen 4 Uhr war die Gesahr siir die um¬

liegenden Gebäude beseitigt und die Feuerwehren konnten abrücken .
Die Betriebsgebäude sind unbeschädigt . Das Lagergebäude ist bis

aus die Grundmauern zerstört . Die Brandursache ist unbekannt , doch
wird Selbstentzündung vermutet . Das Feuer wurde mit 20 Schlauch -

leitungen bekämpft .
Das niedergebrannte Lagerhaus war ein vierstöckiger Bau . Als

Brandursache wird Selbstent -ündung jfon Kopra angegeben . Feuer¬

wachen und Polizei werden auch nachts über an der Brandstelle
bleiben . Der Brand wird wahrscheinlich erst in einigen Tagen
vollkommen niedergekämpft sein . Eine Drehung des Windes kann

das Feuer wieder auflodern lassen . Die Maschinen - und Fabrilaiions -

räume , in denen die Arbeiter weiter arbeiten , sind außer Gefahr .

Das auf der anderen Seite des Verbindungskanals gelegene Gebäude
der Rhenania ist ein Expeditionsgebäude.

Am Brandort hatten sich eine große Menschenmenge , viele
Autos , Motorradfahrer und Radfahrer angesammelt . Da der Wind

ständig wechselte , gestaltete sich die Bekämpsung des Feuers außer -

ordentlich schwer. Nach zuverlässiger Auskunft beträgt der Brand -

schaden , der durch Versicherung gedeckt ist , schätzungsweise 2 bis

3 Millionen Mark . Die Löscharbeiten werden von Branddirektor "

V ou la n d geleitet .
Unser an die Brandstelle entsandter Berichterstatter meldet , daß *.

der Betrieb bis jetzt keine Unterbrechung erlitten v

hat . Wenn die Oelfruchtvorräte , die in der Fabrik zu Oel gepreßt
werden , schnell wieder herbeigeschafft werden können , droht auch
weiterhin keine Betriebsunterbrechung . Da der neue Kranen , der
die auf dem Wasser beigeschafften Ladungen in das Lagergebäude
übernimmt , ebenfalls völlig zerstört wurde , wird allerdings eine

Verzögerung im Betrieb nicht zu vermeiden sein . Von dem zwischen
der Brandstätte und der Rhenania befindlichen Vttbindungskan «^ ^

aus wurde das Feuer durch zwei Schlauchleitungen von zwei Hafen -

booten aus bekämpft .

Bei einem anöeren Brande ebenfalls drei 1
Feuerwehrleute verunglückt.

--- Mannheim . 15. Nov . Gegen 4 Uhr früh brach im Hause
O 7 47 Feuer aus . In dem Hause war im zweiten Stockwerk ein
Lager mit Lumpen und Flaschen untergebracht , das der
Firma Zwickler gehörte . Da das Lager wegen Todesfall am
heutigen Tage geschlossen war . konnte sich das Feuer in dem Raum
entwickeln . Das Lager brannte völlig aus . Der Schaden dürfte
nicht unbeträchtlich sein . Die Brandursache ist nicht bekannt .

Bei den Löscharbeiten sind ebenfalls drei Feuerwehrleute
verunglückt . Eine Ausziehleiter , die sie vom Gäßchcn aus an das
Gebäude gelegt hatten , rutschte zusammen . Der Berufsfeuerwehr -
mann Braudel erlitt durch den Sturz von der Leiter einen
Bruch des linken Arms . Die anderen beiden kamen mit leichten
Verletzungen davon , der Feuerwehrmann Hamberger mit einer
Fußoerstauchung .

Ein Friedrichsfelder in Krefeld ermordet .
K Friedrichsfeld . 15. N/ »v - In Krefeld wurde der liisährige Ed¬

mund Maus von hier , der in einem dortigen Autogeschöft beschäf¬
tigt war , mit durchschnittener Kehle tot aufgefunden .
Der junge Mann hatte am Samstag für die Firma , deren Inhaber
ein Onkel des Ermordeten ist. Gelder kassiert . Das Geld war geraubt .

Unfallchronik.
— Seckenheim (bei Mannheim ) , 15 . Nov . ( Sias ein unbeleuch¬

tetes Auto aufgefahren .) Mittwoch früh fuhren der 2Ljährige Friseur
Adolf W i t t m a n n und der 27jährige Arbeiter Friedrich Ulrich ,
beide von hier , mit einem Motorrad auf ein aus der Mannheimer
Landstraße unterhalb des Ortsausgangs von Seckenheim stehendes
unbeleuchtetes Auto auf . Beide blieben durch den Anprall einige
Zeit bewußtlos liegen . Ulrich , der leichter verletzt wurde , kam zuerst
zur Besinnung . Das Auto war spurlos verschwunden . Ulrich schleppte
dann den schwerverletzten Wittmann zu einem Arzt , der ihm einen
Verband anlegte und die Uebersührung des Schwerverletzten ins

Städtische Krankenhaus Mannheim veranlaßt « .
--- Kenzingen ( bei Emmendingen ) , 15 . Nov . (Verbrüht .) Der

Bleicher Ad ?lf Reber von hier , in der Ramiefabrik Emmendingen
beschäftigt , fiel in eine mit kochendem Wasser gefüllt « Barke Er

verbrühte sich schwer.
— Haltingen , bei Lörrach. 15 . Nov . (Entgleisung . ) Der neue

Triebwagen der Nebenbahn Haiti ngen — Kandern mit an -

gehängtem Postwagen entgleiste am Donnerstag vormittag kurz vor

der Einfahrt in Haltingen . Die Entgleisung entstand anscheinend
dadurch , daß der Triebwagen mit der Vorderachse über die Weichen -

stelle fuhr , während gleichzeitig vom Stellwerk aus die Weiche um -

gestellt wurde . Rur dem Umstand , daß der Zug langsam fuhr , ist
es zu verdanken , daß die Reisenden unverletzt blieben .

— Kleinlaufenburg , 15 . Nov . (Mit « inet Langholzsuhr « ver¬
unglückt . ) Gestern abend kurz vor 7 Uhr ereignete sich ein schwerer
Lastautounfall . Das dem Fuhrhalter und Sägmüller Staller
in Birkendorf gehörende Lastauto , mit mächtigen Weißtannenstäm -

men beladen , geriet , vom Güterbahnhof herkommend , auf der un -

übersichtlichen Straße mit dem Hinterwagen in einen Graben , wobei
die Stämme ins Rollen kamen , den am Lenkschemel sitzenden 28-

jährigen Alfons S t a l l e r zu Boden drückten un >d ihm den Brust -
korb zerquetschten . Der Unglückliche war sofort tot . Der Fahre »
« ar sein eiaener Bruder .

— Ludwigshasen a . Rh ., 15. Nov . (Ueberfahren und getötet . )
Die 36jährige Ehefrau Alma Pletscher wollte am frühen
Morgen mit ihrem 5jährigen Bübchen , das sie im Kinderwagen
bei sich hatte , in die Gartenstadt fahren , wo sie Putzarbeiten zu
verrichten hatte . In der Bruchwiesenstraße wurde sie von dem in
gleicher Richtung fahrenden Lieferwagen eines Fuhrunternehmers
aus Friesenhcim überfahren und getötet . Das Kind blieb unversehrt .

= Basel , 15. Nov . ( Zusammenstoß aus dem Badischen Bahnhof . )

Gestern nachmittag kurz vor ein Uhr wurde beim Ueberqueren des

Ecleisekörpers im Badischen Güterbahnhof ein großer Lastwagen von

einer rangierenden Lokomotive ersaßt und vollständig zertrümmert .
Der Wagen geriet in Brand . Der Chauffeur blieb unverletzt , der

Beifahrer kam unter den brennenden Wagen zu liegen .
Es gelang ihm jedoch , obwohl ihm ein Bein vollständig durchbrochen
war , sich unter den Trümmern hervorzuarbeiten und die Flammen
an seinen Kleidern zu ersticken.

Verhaftungen in der Bräuuliuger
Mordangelegenheil .

— Donaueschingen . 15 . Nov . Heute abend wurden zwei des
Mordes - verdächtige Männer von Bräunlingen in das Amisgefäng -
nis Donaueschingen eingeliefert . Die beiden stehen unter dem Ver -
dacht , den Mord an dem Waldarbeiter Welte verübt zu haben
Der eine ist 34 Jahre , der andere 30 Jahre alt . Bei dem einen wur¬
den frische Blutipuren am Mantel festgestellt , der andere hat sich
durch Aeußerungen der Tat verdächtig gemacht . Beide sind schon
vorbestraft .

Bohrungen nach Kohle .
— Seckenheim (bei Mannheim ) , 15. Nov . An der sogenannten

Waldspitze in der Nähe des Friedhofes werden seit etwa drei Wochen
Bohrungen nach Kohle oder Oel vorgenommen . I » einer Tiefe von
SOI» bis 1000 Meier glaubt man ein Resultat zu erzielen . Bis Ende
März , Anfang April , glaubt man soweit zu sein . Es wird Tag und
Nacht gearbeitet . Etwa 100 Meter tief ist bis jetzt die Bohrung .

) ! ( Durlach , 15 . Nov . ( Sadtrat . ) Die Baudarlehensnehmer der
Stadl hatten um Verbesserung der Baudarlehensbedingungen zu
ihren Gunsten nachgesucht . Die Gesuche wurden , da für die Stadt
finanziell untragbar , abgelehnt . — Die Zahl der Erwerbslosen
betrag : zurzeit 550 . itil) männliche und 90 weibliche .

D Zaisenhausen (A . Britten ) , 15 . Nov . (Goldene Hochzeit.)
Am Sonntag feierten die Laiidwirtsleute Gottlieb Göckler ihre
goldene Hochzeit.

Bruchsal , 15 . Nov . (Jubiläum .) Der von dem Ehrenbürger
der Stadt Bruchsal , dem verstorbenen Stadtpfarrer Kunz gegründete
Vinzentiusoerein konnte fein 3v jähriges Bestehen feiern .
Aus kleinen Anfängen heraus , hat sich der Verein heute einen be-
deutenden Platz in der Caritas errungen und nennt eine große
Mitgliederzahl fein eigen .

— Heidelberg , 15. Nov . (Legationsrat Schöll f .) Im 83 . Lebens
jähre starb hier am Mittwoch nach langer Krankhi . il der Wirk ! . Geh .
Lcgalionsrat a - D . Robert Schöll . Er war am 23 . Februar 1848
in Weimar als Sohn eines Archäologen geboren und wohnte hier bei
seinen Familienangehörigen erst seit wenigen Monaten . Er war ein
Bruder des verstorbenen Heidelberger Professors für klassische Philo -
logie Friedrich Schöll .

-- Stollhosen (A . Rastatt ) , 15 . Nov . ( Todesfall .) Im Alter von
gl Iahren ist der älteste Dorfbewohner , Alt -M sner Karl M ü l l e r ,
gestorben . Er versah 42 Jahre lang den Dienst als Mcsner .

.. . Eberbach , 15 . Nov . Der Reckarschisferverein besprach in seiner
hier abgehaltenen Mitgliederversammlung den Verlust eines Pro -
zesses aus dem vom Reckarschisferverein nebenbei betrscbcnen Sand -
st e i n g e s ch ä s t . Der entstandene Verlust von 10 000 Mark wurde
aus die einzelnen Mitglieder umgelegt . Weiter beschloß die Mit -
gliederversammlung , daß das Sandsteingeschäft vom Verein ab¬
getrennt und gesondert geführt wird . Es bildete sich ein Konsortium
von zehn Mitgliedern , die das Geschäft vorläufig auf eigene Rech-

nung weiterführen . Die Ederbacher Geschäftsstelle wurde auiaehoben .
— Kehl , 14 . No -v . (Hohes Alter .) In erstaunlicher Rüstigkeit

konnte heute Landwirt Michael R a p p v . fein 90. Lebensjahr vol¬
lenden -
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Die feuchte Behandlung des Tabakes bindet den Staub und da die

Tioeknung erst wieder in der fertigen Zigarette erfolgt, , enthält diese ver¬

hältnismässig viel Staub . Wir arbeiten sehr trocken , in zweifachem Arbeits¬

gang wird aller vorhandene Staub entzogen . Der Raucher geniesst nur

das reine Tabakblatt

Beachten Sie bitte das Inserat In dieser Zeitung Donnerstag , 4sn SS , November .
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Keimatabend in Lörrach .
Die sehr gut besuchte Vortragsfolg « des Heimatkurses in Lörrach

wurde durch einen Heimatabend in der Städtischen Festhalle im
besten Sinne des Wortes gekrönt . Vor Beginn schon war der Saal
bis auf den legten Platz besetzt. Aus allen Teilen des Hebb ^llandes
strömten die Markaräfler herbei . um teilzunehmen an dieser oorbild
lich gestalteten Heimalfeier . die der Ortsgrupve Lörrach sSparkws -
sendirektor ffi . Stfi u lto ) herzlich *u verdanken ift . ?>m Neimen der
„ Badifchen Heimat " stattete der ft - iTo. Landesoorsitzende . HerrmannEris Busse , allen Rednern und Mithelfern den innio ^ en 7 >ank ab .
Durch die wertvolle Förderung seitens staatlicher . städti ?-ber und
kirchlicher Behörden , konnte euch dieler 5eimatturs erfolgreich durchs
geführt morden und ideell ?» Werte schaffen.

!3m Mittelpunkt des Abend « stand der Vortraa des HauvtlehrersKarl H e r b st e r , der über „Lörrach und Rötteln " sprach.Mit bewundernswerter Aufmerksamkeit folgten die Teilnehmer ge¬spannt d<»m Auf - und Nmrik des Redners . Das ? ahr 192S ist ein
Jahr bedeutsamer Erinnerungen für das Markgräflerland Am
28 . Februar war ein halb »? Jahrtausend vergangen , seit Markarf
Rudolf HI . non Haibberg -Sausenberg gestorben ist Kr ist df Er¬
bauer d-r Rö ^teler Kirche hat dem Dorf ? Löbach 1403 einen ? ahrund Wochenmarkt verschafft und hat die masserrechtlichen Verhält -
nisse im Lörracher Mühlteich durch einen Vertrag mit der Stadt
Baiel geregelt . Aus den Pfründen , die er der Rötteler Kirche ge»
stirtet bat . wurde nach Einführung der Reformation fast Wl> ? ohre
hindurch die Rötteler Landschule , das spätere Lörracher Pädagogiumund das heute Hebelanmnasium . antnbalten . Am 28 . fSunl vor250 Zähren sank die Feste der Herrschaft Röteln durch die Franzosenin Schutt und ?Nche und ist der letzte Landgraf von Saulerb -rf,
und Herr von Rötteln . Grokherzoq Friedrich 71 ., zu seinen Vätern
versammelt worden . Der erste urkundlich bezeugte Herr von Röttelnist iener Dietrich , den im 1 . Jahrzehnt des 12. Jahrhunderts ein
Vachas von Basel zum Schut -^ errn der ? t . Albanischen Klostergiiter
rechts des Rh " ins machte . Bis 1315 aehör ^en die Herren von Röt -
teln üu den ersten Geschlechtern d^s freien ?ldels am Oberrhein . Als
Kesolasleute der 5>enöge von ■' fifirlttflett und wie diele streng hoch -
kirchlich gekannt , standen die Rötteler b »i der päpstlichen ParteiNach dem Aussterben der Herren von Rötteln gelangten Burg und
Herrschaft an die Landgrafen von Saukenberg , in deren Besitz sie bisInOS nerblie ^PT Rnd und dann auf Krund des E ' bvertrags an den
Markgrafen Cbristor >b I . von Bad -n . und nach der Teilung der badi -
scheu Partde an Cbristopb « Snhn Ernst und die Durlach ^be Linie kie-len . 9*crn den badilch ^n Markgrafen hielt Eear « Friedrich kurze Zeitauf Rötteln Hof . ? ür den Landesherrn repräsentierte nun der ade -
liae Landvoat auf Rötteln der mit einem »leinen Stab von Beamtendie beiden Herrschaften Sau ?enbera und Sätteln verwaltete , D ' cie
Behörden fiedelten nach der Zerstörung Röttelns nach Lörrach über .d" s damals ein Dorf von 700—800 Einwohnern war . Bei demW ! ed " raufbau der durch den Holländiich 'n Krieg ver ^ stet ' " oberenbad ^ chen Land ^ l >>qte die markaräkliche Reaierung großen Wert da -
ranf . den neuen Oberamtsort in Flor zu brina ^u . Am 18. Rr >v 'mb -r1682 verlieh Markgrok Friedrich Magnus Lörrach Stadtrechte undden neu zuziehenden Einwohnern eine Reih - von Privilegien . Im
Jahre 1882 hat Lörrach sein 200 iähriges Stadtiubilänm gefeiertin 4 Iahren kann es das 250 . begehen . Mögen die E 'nwohn " r der
Stadt , so schlok der Redner , ob sie ihnen eine alte Heimat ist odereine neue werden fall sie immer besser kennen und li "ben lernen .Die Stadtmusik spielte schneidige Weilen , der Schülerchor der
Mädch "nreal !chnle unter der bekannten Leitung von Hauptl >»hrer
Bötich sang heimatlich beschwinge Lieder , ein Volkslied winde ge-
meinlam gesungen — ein nachahmenswerter Brauch der Lörrach - r
Ortsgruppe , und ein heiteres Spiel in einem Aufzug , ,D ' Heimet -
sprach" von R Nutzinger . Freiburg , von hingen Damen und Herrenunter der geschickten Leitung von Hauptlehrer Hütt er in aleman
ni ĉher Mundart gespielt , fand ausgezeichnete Aufnahme . Dieser
Heimatabend bewies , das, das natürliche Verständnis für Scholle und
Volk nur geweckt, nur aufgefrischt zu werden braucht , um wirksam
zu sein.

— Heidelberg , 12 Nov . (Fremdenverkehr .) Im Monat Oktober
übernachteten hier 13 550 Fremde . Davon waren 1539 Ausländer
Bis Ende Oktober übernachteten in diesem Jahre in Heidelbcrg ins -
gesamt 188 OLK ( i. V 175 4591 Personen : davon waren 150 440
Reichsdeutsche und 37 626 Ausländer ( Amerikaner ) 17 002 .)bh . Sinsheim . 15 . Nov . ( He nrich Vierordt - Abend .) Die Orts -
gruppe des Vereins B a d i s ch e Heimat hat mit dem gestrigenAbend als Einleitung zu den Veranstaltungen dieses Winters wirk -
lich einen guten und vielversprechenden Anfang gemacht . Heinrich
Vierordt , d.'r Nestor der badischen Dichter , hat den Sinsheimer
Heimatsreunden einen wertvolle » Abend beschert . Am 1 . Oktober
ist Vierordt 72 Aa 'hre alt geworden und kann auf « ine reiche gescgneie
Lebensarbeit zurückblicken. Es ist erstaunlich , wie sein (freist die Ein¬
drücke der Jetztzeit ersah : und dichterisch verarbeitet . Noch immer
erstehen neue Werke in klassischer Schönheit und trotz allem findet er
noch immer Zeit , d !e Landsleute , die außerhalb des badüchen Lau -
des wohnen , durch seine Vorträge zu erfreuen und mit der Heimatin Verbindung zu halten Die Klarheit sciner Sprache hat ihm ja den
Beinamen eines „Lejebuchlwssikers " eingetragen . Der gestrige Aben »'
hat uns wiederum einen tiefen Einblick in sein inneres Erleben und
die Schönheit seiner Sprache gewährt . Es gelang dem Dichter sehrbald , die Hörer in seinen G dankenkreis zu vefvn und in and " * igerStille folgten alle seinen

'
Vorträgen , ! ie in Poesie und Prosa ab vcch,

lungsreich aneinander folgten - Mögen ihn auch noch so vie .e Reisenins Ausland geführt hoben , Vierordt bleibt immer ein echter und
wahrer deutscher Dichter der seinem enteren und weiteren Vaterlandin seinen Werken ein bleibendes Denkmal gesetzt hat . Eine besondereNote erhielt der Abend noch dxrch die Teilnahme des Gesangvereins
».Liederkranz " de» sich in dankenswerter Weise an der Führung des
großen Liederdichters beteiligt hat .b Tauberbischossheim . 8 Okt lErllnduug eines fränkischen Auto -
mobilklubs . ) Dieser Tage wurde i .ier eine Ortsgruppe des allg . mein . n
Deutschen Automobil - Clubs unter dem Titel „Bad . Fränkischer Auto¬
mobilklub " gegründet . Die Ortsgruppe zählt bereits 50 Mitglieder
In den Vorstand wurden u . a . gewählt : Brau >.reib >. sttzer Bauer -
Diste -Haujen . Zahnarzt Dr . Zhringer -Tauberbischossheim und Beteri -
närrat Dr . Sauter Boxberg . Gauleiter Schäfer -Freiburg legte Zweckund Ziel des A . D . A . C . dar .

— Nonnenweier . l5 Nov (In zwei Gasthäuser eingebrochen . )Die b . iden Gasthäuser zur Linde und zum Löwen erhielten gesternnacht Eindrecherbesuch. Im Löwen konnten die Eindringlinge nichiserbauten , während sie in der Linde eine Kasse , die aber nur einiges
Kleingeld enthielt eine Taschenlampe und Rauchwaren mit sich gehenHiegen . Die erbrochene Kasse wurde von der Gendarmerie auigesundenDie Einbrecher sind beide Male durch Fenster Angestiegen .— Waldkirch , 15 . Nov . (Der „Gloitertiiler " .) Das Viertel
bester neuer Elotiertälerwein kostet zurzeit 80 Pfg . ,

- die Ohm wurde
schon mit 220—300 Mark bezahlt . Der Wein der Amerikarebe gilt
je Ohm 110 M » rk .

st .- Freiburg , 15. Nov . (Autobusverbindung mit dem Vorort
Haslach . ) Die Aulobusverbindung zwischen dem Siedlungsgebietim Vorort Haslach und der Stadt wird in der letzten November -
woche eröffnet . Ausgangspunkt der neuen Linie ist die Johannis -
kirche an der Einmündung der Baseler Straße in die Eünterstal
Straße

— Konstanz , 15 . Nov . (Ein 17 jähriger Betrüger gefaßt . ) Der
Schaffhausener Kantonpolizei gelang es am Dienstag abend , in einem
Hotel 'der Stadt einen 17jährigen Danklehrling von Kreuz -
l i n g e n , der dem Kassier der Bank 10 000 Frcs . gestohlen hatte ,
festzunehmen . Der Jüngling hatte beim gleichen Kassier einen Teil
des gestohlenen Geldes in Mark umwechseln lassen , reiste dann nach
Konstanz , um von dort in einem Taxi nach Schafshausen zu fahren ,
wo die Fahndungspolizei benachrichtigt war . Er stieg in einem
Hotel in Neuhausen ab . kehrte aber nochmals nach Schaffhausen
zurück und besuchte zum Nachtessen ein Hotel . Von den 10 000 Frcs .
hatte er bereits etwa 400 Frcs . ausgegeben .

Der neue Schwarzwalö -Sangerspruch.
Der badische und der württembergische Schwarz «

waldgau des Sängerbundes haben sich einen neuen
Sängerspruch zugelegt , der von Bürgermeister Keil -Triberg
gedichtet und von Gaumeister , Musikdirektor Bier » Triberg
vertont wurde . Der Spruch lautet :

Rauschender Wald I tosender Dach ,
sonniger Hang / Schwarzwaldes Klang ,
Waldheimat so traut / die Gott hat gebaut
Dem Badner und dem Schwab / liebreich in Gnad .

Der Spruch ist dem Vorsitzenden des Badischen Schwarzwald¬
gaues , Fabrikant Schultheiß in St . Georgen gewidmet .

Gerichtszeitung .

r . Sulzfeld , 11 . Nov . Der Kirchenchor wurde nach einer ein
gehenden Besprechung am Freitag abend wieder neu ins Leben ge-
rufen . Als Dirigent wurde Hauptlehrer Englert gewonnen . Die
große Zahl der Anmeldungen ließ auf lebhaftes Interesse schließen -

r . Weinhe m . 13 Nov . Die Schubertseier des Singvereins
1 84 2 stand unter einem günstigen Stern . Neben dem vorzüglichen
Chor unter der Leitung von Chormeister Viktor D i n a n t Mann -
heim war es die Solistin Frau S ch l o t t e r b e ck-T e x t o r »Heidel -
berz , die mit ihren Darbietungen das Publikum zu gewinnen
wußte . Die Klavierbegleitung hatte Dr . K e m m l e r -Weinheimübernommen . Einführende Worte sprach Professor Männer , der
Vorsttzende des Vereins , der das Lebensbild Schuberts in kurzen
Strichen zeichnete .

Pforzheim . 15 . Nov . (Rückfällige Diebin .) Die Mathilde
Hahnenkratt ist wegen Eigentumsvergehens I3mal vorbestraft ,
darunter erheblich mit Zuchthaus , Sie wurde jetzt wieder mit einem
Jahre drei Monaten Zuchthaus bestrait , außerd m wurde
mit Rücksicht auf die niederträchtige Gesinnung , die die Ange lagte
an den Tag gelegt hatte , und die erheblichen Vorstrafen auf Aberken -
nung der bÄrg . rlichen Ehrenrechte aus die Dauer von fünf Jahren
erkannt . Die Angeklagte , die sich auf freiem Fuße befand , wurde im
Gerichtssaal verhaftet , weil Fluchtverdacht vorlag .

--- Osseuburg , 15 . Nov . ( Betrug . ) Der A '. iomechoniker Fried -
rich Albrecht aus Kollnau . ein 22iähriger Mann und vielfach
vorbestraft , erhielt eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten , abzüg -
lich 1 Monat Untersuchungshaft . Verschiedene Gastwirte waren
von ihm betrogen worden , auch hatte er mehrere Diebstähle
ausgeführt .

Aus den Nachbarländern.
Heilbronn , 15 . Nov . (Zwei Vermißte . ) Seit Samstag , den 3 . No -

vember wird der ledige 24jährige , beim hi . sigen Amtsg . richt tätigeReserendar Peter <5 ch l o e r vermißt . Er wollte an diesem Tage in
Weinsberg Verwandte besuchen , ist aber dort nicht eingetroffen .
Irgend welche Anhaltspunkte über die Ursache des Verschwindens
sind nicht vorhanden ^ — Vermißt w^ rd seit Samstag der Geschäjts -

m , b
welche

.. . . . . . ind ist
bis jetzt nicht zurückgekehrt . Seine Geschäftsführung wird zur Z . it
einer Prüfung unterzogen , deren Ergebnis von der Genossenschaft
mitgeteilt werden wird .

Stoffmobel in nnzertreenten) Zustande
reinigt

Färberei Prinf } A .-G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .1806

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,
1853 Akkumnlatoren -Ladestation .

Puppen, die nie zerörecüen
sitzen , stehen , gehen und spreehrnkönnen , dabei billig u . schön sind ,
empfiehlt das ganze Jahr hindurch

Hßiotn * Erste Karlsruher• Klltrttfv Puppen - KIinkK « is > rstr . 223 . westl . d. Hauptp

En a B ** I* 8 A «unri-u.Raamsnnaus
. KaiS '.TStraDe 132

Infi. W . HER ,PSCH , zw . Wald - u Karlstraße( radewets Geigenbaus »

Gardinen
GEBR. KAUL, Kaiserstr . 109

nur im Gardinen -
Spezialhaus

Singeir-
Nähmascfifnen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel , Garn,
Reoaraturen

Singer iläümascliinen
5Hiienps8ta8li

Kar «ruh «
KaiserstraiBe .105 .
Weraerolat « 42 .

J . Padewet
Geigenbaumeister

Schallplatten u
Sprechapparate

Autor . Electrola »
Verkaufsste . le

Ka! serstr . 132 , Tel . 133

Veit Qiot) & öoJjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . i93/95 Tel . 3009

W PHOTO

- Altt !
Photo-Reparaturen

F. KneüfcP , keinLaden

C. ReinhQld ! Sonn
Inh : Heinrich Koch

1217 161 Kaiserstr . 161

AnabMdtttrca
genau reguliert und zuverlässig

Gegr . im Hang , in aroßer Auswahl .
1775 in Gold. Silber und Metall.

Sien u . - Herde

jppe ^ stoisch kombln . Herde
und Gasherde

sie ' s neueste
Ausii 'hru ' genMonatl Raten von

5. - Mk . an . Beam-
tenbai -k ' ngeschl
ia8werkbedinR .'•'aehgem . An Hell,Hinene eparatur -

VVerKs'äue
tiarl Fr. filex. Miller

Karlsruhe
Amaiiensir . 7

Telephon 1284 - Oes iinde < IN« )

Fishers

Kaiserstr . 141
zwlsch . Marktplatz u . Lammstr .

Feinste

Schokoladenerzeugnisse
Pralinen

Nürnberger Lebkuchen

vom 17. November bis 27. November 1928.
a ) Im Landestheater:

Samstag . 17 . November . ¥ B 8. Th .-Ge« . «Rl—700 und 8. © .«(Sr.(2. Hälfte ) HokuSvokuS. Schauspiel von Goed . 20 bis nach 22 Uhr .(5.- J( ) .
Äouniaa . 18. November . Nachmittag? : 8 . Vorstellung der Sonder -

micte für Auswärtige : Der Schwarzkünstler . Luktsviel vonGött . 15 - 16% Uhr . (3— M . Abends : * G 8 . Neueinstudiert :Die Afrikaner !». Over von Meoerbeer . IS—22H Uhr . ( 8 .— Ji ).
Montag . ( 9 . November . IC ». TS, -N»em. 501—600 und 701—750 . DerAarbier von Bagdad . Over von Cornelius . B . -B . S .-Gr . 20 bisbis gegen 22 Uhr . ( 7— Jl ) .
Dienstag , 20. November. Volksbühne 14 . Holtmanns Vrzählnngen.Dver von Odenbach . Der 4 . Rana ist für den allgemeinen Ver¬kauf freigehalten . lg >̂ bis nach 22 Uhr . <7.— JK ) .
Mittwoch, 21 . November. * A 9. Th .-Mem 2. S -Kr HoknSookns.Schauspiel von Goetz . 20 bis nach 22 Uhr . (5 .— M) .
Donnerstag »2 . November . Geschlossene Vorstellung für dl« Volks ,

bii ^ue ? Schinderhannes . Schauspiel von Zuckmaver . IQ '6 bis nach
22V, Uhr . >

Freitag . 23 . November . -K F 0. lffreitagmieiel . Der Nosenkavilier .Komödie für Musik von Richard Strauf, . 19 ^ —23 Uhr , s7.— Jl ) .
Samstaa . 24. November . ¥ G 9 . ? fi - Kem . I . S . -K!r , Neueinstudiert :Genoveva . Tragödie von Hebbel. 19 '4—22'» Uhr. (5 .// ) .
Sonntag . 2 .%. November . Vormittaas : 1 . A» « <>nd,ffon ' ert Werke von

Franz ? ckinvert und Fobann Straufi . ^ nlistin : Mar » von Ernst .
HU, —12% itfir . ( 1.— und 0.50 Abends : MS . Th -Gem .8 . S .- l" r . (1 . Hälfte ) : Lohengrin . Von Wagner . 18 bis geg. 22 Uhr .
(8 .— ,/f ) .

Montau , 26 . November . Volksbühne 14. Sotfmann « Pr ^Sfiliittni-n.Oper von Off>nbach . Der 4 . Nana ist für den allgemeinen Ver -
kauf freigehalten . 19 ',* bis nach 22 Uhr . ( 7 .- .# ) .

Dienstag . 27 . November . * K 9 TK -raem . ROI—900 . Die AfrikanerinOver von Meverbeer . 19M—23 Uhr . 17.— .* ) .
b ) Im städtischen « onzerthanS :

Sonntaa . 1« . November . ¥ Die Ära « , die seder sucht. Lustspiel von
Hirschseld. 10 '/4 bis gegen 22 Uhr (4 . 10 Jl ).

c ) Nnöwärtig « Gastspiele :
Montag . 19. November . In Landau : Arm wie ein« SirchenmauS.

Lustspiel von Kodor.
Dienstag . SB. November . ? n Neustadt : Hoknsvokns . Schansviel von

Goch .
Donnerstag , 22 . November . I » « aden-Baden : Di « Afrikaner! «

Over von Mcnerbeer.

Die alldelcaante leiüiuo ^ s »
fähigste Karlsruher

PllWMM
Alois Kappes

üalsersir . 16 ü . Werder Matz 47
Tel . 1720 Tel . 2487

bedient
prompt , {fut und billig .

Zuclter » ,
Magen - und Darmkranke

, Dennigs
/ Oiabfti kerbrot

A- Grahambrot
.o" Meinm ' ^ zbrot

o Jiin 'ibornbrot
KüliicrSohwarzhrot

Versand nach allen Orten . 2121h

GrowcM Oennlg
Karlsruhe , Ludwig »platz .

, Geqr . 1846 .

J . Petry Wwe .
Juwelen / Gold - und Silberwaren

Optima Grendien ( Schweiz ) Armbanauhren

Vtrkautssretu an Wurtt. Mtta .twarentabrth Gttstinarn ' Ji

— — — — —— Katsfrstraße to2

GiMi- rcüneescüiine
in schöner moderner Auslühiunc

J . ZirgEer , Msme
Telephon 3767 Herrenstr . 22

| Ludwig Schweisgut
W rbprinzenstr 4. b. Kondellplai ?
I Alleinvertreter der FlUsel u
B Pianinos . Bechsie n, 8iüthnn
Sk rotr an —Ste nweg- Seh ed .

mav«t & Sötine fhürmer

Ä . Bauer
Optische Anstalt

Kai Isru ne , Kaiserstr . 124 b
fetreniiner dem L!af6 - Automat .

Baden - Baden , Lan estraße 35
liinifan ■ WilhelmatraUe

Operngläser
Feldstecher

Srillen , Zwicker
Lorinetten

Keparaturen soi ort

Umtausch für Juhabe , von Blockbefteu : Samstag , nachmittags 15Va
b -s 17 Ubr Allgemeiner Borverkaus und weitere , Umtausch ab
Montag vormittags .

Karteuvorverkaus :
IheaterS . Telefon «2 »»

Poiverkaufskasse des Badtichen Landes -
In der Ztadt ' MuNkalienhandlung grlv

Müller . Ecke Kaller - und Waldstrahe , » eleson »»!« und AuskunstS -
stelle deS PerkehrsveretnS Naiierftratze t59 «Eingang Nttterstratze ,
Teleson t420: Zigarrenhandlung kr Brunnert . Kallerallee 2S
Teleion 4351 und Kaulmann Karl Holzschuh , Werderolav
» e ' etnn H08 .

Kohlengroßhandlung
Telephon 815 816 . 817

Klavier Auszüge und Texte
zu den Oner " .Die Atnkanern "

,. l) er Barbier von Bagdad "...Hoffmanns Erzah 'iinae "' und „ Lohengrin " be
FR A N 7 T A F Fl MusikalienhandlungI l/ -\ l l _ | _ Kaiser ^traßo Pcke Lammstr .
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Im Zeichen der deutschen WirZschaft.
Mitgliederversammlung der Deutschen Volkspartei Ortsgruppe Karlsruhe .

ittel -
Wirt -

Die Deutsche Volkspartei . Ortsgruppe Karlsruhe veranstaltete
am Mittwoch abend ein« Mitgliederversammlung , die sich
eines augreordentlick guten Besuches erfreute . Oberregierungsrat
Bauer , M . i>. L . , der erste Vorsitzende der Ortsgruppe leitete die
Verhandlungen , an denen auch der Landesvorsitzer , Rechtsanwalt
Steine ! - Pfor heim sowie Generalsekretär Wolf teilnahmen . Der
Abend stand im Z . ichen der deutschen Wirtschaft ; als Redner waren
Landtagsabgeordneter Dr . Mattes und Landtagsabgeordneter
W i l s e r gewonnen . ,

Nach Bekanntgabe verschiedener geschäftlicher Mitteilungen er -
griff Dr . Mattes als erster Redner das Wort . Er führte etwa
folg . ndes aus : Es sei nicht seine Aufgabe , über die gewig aktuellen
Tagesfragen zu sprechen , sondern es komme ihm darauf an ,

die Grundlagen der Wirtschaftspolitik ,
ihre bisherige Entwicklung und ihre zukünftigen Linien zu
Ausgehend von dem obrigkeitlich geregelten Zunftwesen des
alters zeigte der R .dner oen Weg , der von der gebundenen
schaftsform zur liberalen Wirtschaftsanschauung rührte . Das Ziel
des Lib . ralismus sei die volle Freiheit des Einzelnen auf dem Gebiet
der Wirtschaftsordnung gewesen . Er habe dabei große Hoffnungen
auf das Selbstinteresse des Menschen und die Harmonie zwischen
Einzel - und Allgemeininteressen gesetzt. Uber das Allgcmeimnteressc
hinaus aber sei die liberale Wirtschaftsführungzum
Menschheitsinteresse geworden . Die Fvage , ob der Lidera -
lismus seine Versprechungen erfüllt habe , sei zu bejahen , denn die
liberale Wirtschastsregelung habe große Erfolge aufzuweisen gehabt
Trotzdem dürfe nicht geleugnet w . rden , dag von dem Liberalismus
drei Eedan en viel zu wenig beachtet worden seien . Einmal sei das
Nationalinteresse nicht genügend berücksichtigt worden , das andere
Mal habe der Schwach , gegenüber dem Starken in der Wirtschaft
nicht genügend Schutz gefunden . Und zuletzt dürfe man die Tatsache
nicht übersehen , da » die Freiheit des Menschen allein nicht die Selb
ständigkeit der Existen ? verbürge . Liberalismus und Jndividualis -
mus seien nicht zwangsläufig verbunden .

Im Laufe der Entwicklung habe sich dcr Freiheit der Konkurrenz
die Freiheit des Vertrages gegenübergestellt und diese Vertragsfrei -
heit | ci zum Ruin der Konkurrenzfreiheit geworden . So seien zwang ?-
läufig die Zusammenschlüsse bei der Arbeiterschaft den Käufern und
den Produzenten entstanden . Damit aber sei auch ein Teil des
liberalen WirtschaftsprogramMs — nämlich die freie Kontor -
renz — von der die liberale Wirtschaftsordnung ursprünglich aus -
gegangcn sei, verloren gegangen . D . r Redner behandelte in sehr in¬
teressanten Ausführungen sodann die einzelnen Formen der
Verkäuferkartelle vom Konditionskartell bis zu dem Trust
und kommt zu dem Ergebnis , dag heute gerade das Gegenteil von
dem eingetroffen sei , was sich dcr Liberalismus als Bild der Wirt »
schaft gedacht habe .

Der Redner wirft die Frage aus , in welchem Ausmatz diese neue
vcrbandsmäßige Organisation oder freiwillig gebundene Wirtschast
vorhanden ist . Bei der Arbeitnehmcrschaft und den Großproduzenten
sei sie restlos , beim Handwerk teitweise , beim Handel verschieden und
bei der Landwirtschaft am wenigsten durchgesu 'üt . Damit b stände
die freie Wirtschaft im Sinne d. s individualistischen Liberalismus
nicht mehr . Die Entwicklung habe zur gebundenen Wirtschaft
geführt . Die Eegenwartsausgabe des Liberalismus sei , sich mit den
Problem . n der neugebundenen Wirt chaft auseinanderzustzen . Es
könne nicht geleugnet werden , daß je stärker die Verbindung sei -
um so größer der Profit wäre . Nicht die persönliche Tüchtigkeit in
du Produktion , sondern die Vcrbandsstär e . sei für den Wirtschafte
erfolg ausschlagg bend . Die Verbände seien nicht nur eine Gefahr
für den Fortschritt , sondern mühten zwangsliiusig zur Internatio -
nalisierung der Grogwirtschast führen . Der Kampf von Verband zuVerband bedeute eine Verschärfung dcr Wirt '

chiftskäinpfe und letzten
Endes eine Politisierung der Wirtschaft , wie sie der
gegenwärtige Ruhrstreik ja auch deutlich zeige . Leider werde viel zvw. nig beachtet , dag die W ' rtfchaftsverbände die best n Schrittmacher
des Sozialismus seien Der Leidtragende dieser modernen Wirt -
Ichastsentwicklung sei in erster Linie der Mittelstand in allen seinen

Kreisen . Was sei dagegen zu tun ? Die Wiederherstellung der freien
Konkurrenzen sei ebenso unmöglich wie die verbandsmäßige Entwick -
lung unvermeidbar ist. Notwendig sei die Bekämpfung privater
Zwangsoerbände durch Kartellkontrolle , eine Preiskontrolle gegen ^
üb . r den Trusts und nicht zuletzt der Schutz der Verbraucher -
interessen durch die Verbraucher selbst . Der Libera -
lismus habe stets seine stärksten Stützen im Mittelstand gehabt . So
gelte es auch heute für die Persönlichkeitsent >altrng des Einz . lnen
und für die Erhaltung der persönliche » Freiheit zu kämpfen . Der
Vortrag wurde mit reichem Beifall aufgenommen .

Oberregierungsrat Bauer dankte dem Redner und erteilte
sodann das Wort Herrn Landtagsabgeordneten W i l s e r , der zunächst
einen

Ueberblick Uber die Entwicklung des Einzelhandel »,
der heut « zirka 300 Verbände und 400 000 Mitglieder umfasse , gab .
Der Rcdn . r kommt auf das Verhältnis zwischen Land -
Wirtschaft und Einzelhandel zu sprechen und re-det dem
Verbrauch nur deutscher Produkte ein warmes Wort . Dadurch könne
wesentlich zur Verminderung unserer massiven Handelsbilanz bei -
getragen werden . U Hergehend zum Einzelhandel stellte dcr Red -
ner fest , daß eine Uoberfetzung der Einzelhandelsbetriebe nicht vor -
Händen sei . Ein gewisser Stillstand , ja vielleicht Rückgang , sei beim
Lebensmittelhand . l zu verzeichnen . Die Vorschriften der Kartelle
und einzelner Fabriken und der Zwang zur Einhaltung vorgeschrie -
bener Preise beeinträchtige die Freiheit der Wirtschast auf da »
Stärkste . Viele Artikel könnten billiger verkauft werden , wenn es
nicht verboten wäre . Die Abhängigkeit im Handel von den Banken
und die hohen Zinssätze wirken hemmend . Zu verurteilen sei weiter -
hin die Art , wie gewisse Teilzahlungsgeschäfte d . n Eintauf geradezu
herausforderten . Das Borgunwesen im Handwerk , insbe -
sondere bei Bäcker , Metzger und Schuhmacher habe ungeheuere For -
men angenommen . Demgegenüber sei festzustellen , daß der Gew . rbe »
treibende dem Lieferanten seine Rechnungen auf den Tag begleichen
müsse. G . schehe das nicht , so habe er hohe Bankzinsen zu zahlen , die
bis zu 24 Prozent im Jahre betrügen . Bei dem « ubmissions -
wesen müsse infolge der großen Preisunterschiede die Zuziehung
von Sachverständigen verlangt werden . Nicht nur dcr Preis , sondern
auch die Leistungsfähigkeit sei zu berücksichtigen . Mit allen Mitteln
müsse darauf gedrungen werden , dag das einheimische Gewerbe bei
der Vergebung von Submissionen herangezogen w . rde . Der Bau des
neuen Kran . enhausc 's in Singen sei fast unter Ausschluß des Sin -
gener Gewerbes und Handwerks erfolgt . Eine Regelung des
A u sve rk a u fs w es e n s und s. iner Begleiterscheinungen sei un -
bedingt erforderlich . Arbeitnehmerschaft und Gewerbe gehörten
zusammen . G .gen die Auswüchse im Bahn Hofsverlauf müsse Front
gemacht werden . Die Lage in dem Handel dürfe nicht nach ein paar
gutgehenden Geschäften beurteilt werden . Die K o n k u r s sta t i st i k
sowie die Statistik über die Vergleichsverfahren im Einzel -
Handel zeige vom Januar bis September 1928 eine Zunahme der
Konkurse um 41 Prozent und eine Steigerung der Vergleichsversahren
um 43,3 Prozent . Es sei zu begrüßen , daß nunmehr an der Universi -
tat Köln eine Abteilung für die wissenschaftliche Verarbeitung des
Materials für Einzcchandelsforschuna eingerichtet worden sei.

Im Mittelstand sei noch immer die beste Volkskraft vorhanden
gewesen . Vertrauen müsse gegen V . rtrauen gesetzt werden . Handel
und Verbraucher müßten sich zusammenfinden in der gemeinsamen
Abwehr gegen Aufsaugung und Vernichtung

Die mit reichen persönlichen Erfahrungen versehene Rede fand
außerordentlich starken Beifall .

Oberregierungsrat Bauer dankt auch Herrn Wills«r für feine
treulichen Ausführungen und ebenso Herrn Steine ! und Herrn
Wolf für ihr Erscheinen . Er eröffnete die Aussprache mit kurzen
Ausführungen , in deren Mitt lpunkt der Gedan ' e stand , daß Arbeit -
nehmcrschaft und Arbeitgeberschaft auf Gedeih und Verderben mit -
einander verbunden sind und miteinander leben müssen . An der Aus -
spräche beteiligten sich Oberregierungsrat Klotz , Hal . ptl . hrer Wer -
net , d« '' Landcsvorsitzcnde Rechtsanwalt Steine ! und Geschäfts -
jÄhrer Merkel vom D . H . V .

Aus der LandeshauplflaSt .
Karlsruhe , den 16. November 1928.

Für uno gegen die Sieöelung der Schaffergilde
In einer von uns veröffentlichten Zuschrift des Gemeinderats

Teutjchneureut hat dieser seinen Protest gegen die Siedelung der
Schasfergilde begründet . Die Schaficrgilde hat uns nun ein
längeres Schreiben zugesandt , in dem diese Stellung nimmt zu den
Ausführungen des Eemeinderats Teutschneureut . In Diesem Schreiben
heißt es u . a . :

Zunächst ist festzustellen , daß fast der genaue Wortlaut des ver -
öffentlichlen Protestes dem Be ^ir srat vorgelegen hat . Dieser hat
aber nach eingehender Prüfung die Einsprachen der Gemeinde Teutjch -
neureut und der Stadt Karlsruhe zurückgewiesen .

Dem Verfasser des Protestes müßte es wohl bekannt sein , daß
die Schahfergilde zur Versorgung der Siedmng mit Licht und Kraft
einebesonderen Vertrag mit dem Badenwerk geschlossen hat . Weiter
müßte oer Verfasser wissen , daß die Ech. -G . eine elektrische auto -
niatische Wasserversorgung herstellt , ebenso wie die Straßenh . Mellung
und Entwässerung auf Kosten der Sch - <5 . gedacht ist . Die Behaup -
tung , daß die Gemeinde Teutschneureut dafür aufzukommen habe ,
entbehrt also jeder Grundlage .

Die Gemeinde Teutichneurcut verweist auf Bauplätze , anschließend
an den Ortsetter , welche nicht teuerer wären als die Plötze der
Schasser Gilde . Dazu ist zu sagen , daß von anderer Seite vor Jahres -
frist über 3 Mk . pro im bezahlt wurden . Für 1000 (Erundstücks -
größe der Schaffer -Gilde ) wären also 3000 Mc . oder zu 8 Prozent
240 Mk . Zinsen , statt 40 Mk . Erbpacht der Schaisfer -Gilde aujzu -
bringen . Der Betrag , welcher an den Ortsetter anlschließend für den
Bauplatz bezahlt werden muß , ist bei der Schaffer -Gilde mehr als
ausreichend für die Anzah . ung des Hauses . Den Bauplatz kann der
Siedler auch von der Gilde lederzett käuflich erwerben , wenn er
wieder etwas gespart hat .

Weiter ist festzustellen , daß die Gemeinde Teutschneureut der
Schaffer Gilde unter dem 28. Februar 1928 eilte , ohne jeden einschrän¬
kenden Zusatz versehene Bescheinigung gegeben hat , in we cher d e
Gemeinde ihre Zustimmung zum Bau der ersten Doppelhäuser
gegeb - nhat . Diese Bescheinigung mußte die Schaffer -Gilde dem Fi -
Nanzministerium vorlegen , bevor dieses der Abgabe von Siedlungs -
gelönde an die Tchaffer -Gilde näher trat . Erst unchcx dem 22 . Mai
1928 , also drei Monate später , erklärte sich der Gemcinderat
auf einmal gegen die Siedlung und lehnte , entgegen seiner ersten
Bescheinigung , die Baugesuche der Schaffer -Gilde ab . Als dann die
ersten Gesuche vom Bezirksamt auf Grund des Gutachtens des Was -
ser und Straß nbauamts doch genehmigt wurden , legte der
Eemeinderat Beschwerde ein , und als die Beschwerde vom Bezirks -
amt abgewiesen wurde , wurde nochmals Rekurs eingelegt .

Das in Frage kommende Siedlungsgelände liegt brach , die
Gemeinde hat dafür nachweislich keine Verwendung . Deutsche ,
darunter viele Kriegsbeschädigte , wollen sich auf diesem brachließen -
den Gelände eine Heimstätte gründen . — Und die Gemeinde
Teutschneureut und die Stadt . Karlsruhe bekämpfen dieses Bestre -
ben auf das Heftigste .

Dieser Kampf gegen die Siedlung der Schaffer - Gilde ist ver -
^sassungswidrig . Der 8 ISS der Reichsverfassung sagt :

„Die Verteilung des Bodens wird von Staatswegen in einer
Weise überwacht , die den Mißbrauch verhütet und dem Ziele zu-
strebt jedem Deutschen eine gesunde Wohnung und allen deutschen
Familien , besonders den Kinderreichen , eine ihren Bedürfnissen
entsprechende Wohn - und Wirischaftsheimstätte zu sichern. Kriegs -
teilnehmer sind besonders zu schützen . Grundbesitz , dessen Erwerb
zur Befriedigung des Wohnbedürfnisses , zur Förderung der Sied -
lung nötig ist . kann enteignet werden . Die Bearbeitung des
Bodens ist eine Pflicht des Grundbesitzers gegenüber der Ge -
meinschaft .

"

Die Öffentlichkeit hat in den letzten Wochen Gelegenheit ge-
habt , das erste Probehaus der Schaffer -Gilde zu besichtigen hat
das weite brachliegende Gelände gesehen und hat sich ein Urteil
über die Entwicklungsmöglichkeiten bilden können . Die Schaffer -
gilde hat bewiesen , daß sie Einfamilienhäuser mit großem Garten
zu Preisen a ' s Eigentum abgeben kann , deren Verzinsung und
Tilgung auch der Arbeiter und kleine Angestellte bezahlen kann .

Die Stadt ist bis heute den Beweis schuldig neblieben ,
daß sie für Kinderreiche und Minderbemittelte zu denselben Preisen
soroei kann und will . Bei der Tatsache daß viele " " " erte von
Familien noch in den Wohnlöchern der Karlsruher d ' v ' ertel
für ihr autes Geld Haiden müssen , überladen wir es der Oef

'ent -
lichkeit . sich ein U ' teil über die inneren Gründe zu bilden , > die
den B ?irksrat veranlaßten , die Proteste der Gemeinde T . und der

? Stadt Karlsruhe als unberechtigt zurückzuweisen .

Da wir jetzt beide Teile zu Worte kommen ließen , ohne selbst
Stellung zu der Angelegenheit zu nehmen , glauben wir , die öf ' ent -
liche Diskussion in der „ Bad . Presse " für und gegen die Sicdelung
der Schaffergilde schließen zu können .

Vom Karlsruher Wochen- Großmarkt . Gelbe Industrie - Kartofkeln
waren reichlich vorhanden , zumal die Nachfrage nur mittelmäßig

f war . Von Gemüse war recht v el Weißkraut angefahren , auch Rosen¬
kohl in- und ausländischer Blumenkohl in- und ausländ . Rottraut ,
W ' rsing . Spinat , gelbe und weiße Rüben und in - und ausländ .
Schwarzwurzel gabs in ausreichenden Mengen . Di « Nachfrage
nach Gemüse war im allgemeinen recht lebhaft : nur Blumenkohl ,
Rotkraut . Rüfr - n und Schwarzwurzel war w niger begehrt . Gut war
Angebot und Nachfrage bei Meerrettich . Der Umsatz an inländ .
Tafeläpfeln war gut : weniger angeboten und begehrt waren
amerikanische Takelöpfel . Kockmvfel wie Birnen aller Qualitäten
waren nur in gerimwn Mengen vorhanden , fanden auch kein belon -
deres Interesse . Im übriaen gab ? noch genügend Trauben , nach denen
aber die Nachfrage hätte besser kein können . —» Aus dem Ausland
stammten und zwar aus Frankreich Blumenkohl grüne Bohnen .
Schwarzwurzel . Nüsse und Traub 'n — ams Hossand No 'kraut und
Schn ' -' rznnirzel — aus Südllanien Nüsse — ans Spanien Trauben —
aus Italien Zwiebeln , Trauben und Zitronen und endlich Nord¬
amerika Tafeläpfel .

Ein Auto in Brand « roten . Donnerstaa nachmittag um 3 3',
Uhr geriet in der Kaiserall ' e bei der Kochstroße der P - rsonensratt -
wagen eines Mannbeimer Kaufmanns durch Maanetentziindung in
Brand . Mit Hilfe eines Handf 'uerlö ĉhers der Landesver ^ch ' rungs -
anstalt Baden konnte das fteuei gelöscht werden und der Kraftwagen
konn ^ *ei„e Fabrt fortsetzen .

Selbst auf den Gehwegen ist man nicht mehr k -her . An der
Ecke der Westend - und Sophienstraße stießen zwei Motorradfahrer
zusammen und stürzten . Dabei fiel der eine auf ein « Gruppe
v on 3 K i nd e rn . die auf dem Gehweg standen , und verlebte einen
Knaben von 9 Iahren Desgleichen zog sich der andere Motorrad -
fahrer bei dem Sturz leichtere Verletzungen zu. Beide Motorräder
wurden be 'chädigt . Die Ursache des Unfalles war die Nichtbeach -
tum , des Vorfahrtsrechts durch einen der Fahrer .

Ueberfahren . Donnerstag nachmittag wurde der 7 ? ahre alte
Junge eines Blechners von hier Ecke Sophien - und Leopoldst aße
von einer unbekannten Radfahrerin überfahren . Der Junae . der
nicht mehr gehen konnte , wurde nach seiner elterlichen Wohnung
verbracht , wö der zuaezogene Arzt einen doppelten Bruch des linken
Unterschenkels feststellte .

Sliflungskonzerl der Coneoröla.
Die Concordia feiert am nächsten Sonntag , abends

KUHr , in der Fe st Halle ihr S 3 . Stifungsfest durch
ein Konzert . Dasselbe hat für den Verein eine ganz besondere Be¬
deutung Es soll ein Auftakt sein für das im nächsten Jahre in
Freiburg stattfindende Bad . Bundessängerfest mit großem Eeiangs -
Wettstreit, bei dein ' sich die Eoncordia in der Abteilung „Erschwer-
ter Kunstgesang " beteiligen wird . Das Programm enthält des »
halb schon eine Anzahl Männerchöre , die als aufgegebene sogenannte
Pflichtchöre dort von den Bundesvcreinen gemeinsam zum Vortrag
kommen . Sodann dürfte das Konzert auch noch deshalb in weiten
Kreisen des Karlsruher mustkllebenden Publikums Interesse erre -
gen , da als Solistin die Kammersängerin Frl . Fried -
rich vom Opernhaus in Frankfurt a . M . zur Mitwir¬
kung gewonnen worden ist. Es ist somit Gelegenheit geboten . Frl .
Friedrich , die in Frankfurt einen ganz hervorragenden künstlerischen
Ruf genießt , und sich auch hier großer Beliebtheit erfreut , nach
längerer Zeit wieder einmal in ihrer Heimatstadt im Konzertsaal
zu hören .

Der erste Teil des Programme ? ist dem Gedenken Schuberts
gewidmet . In hochbeseelten Gefühlsregungen offenbart sich uns der
vom Menschlichen zum Erhabenen Göttlichen hinschreiteiide Meister
in den Werten : „ Gott mein « Zuversicht "

, Männerchor . „Die All -
macht "

, und in seiner achistimmigen „Hymne "
, das letzte Chorwerk

des Verewigt ?» Genius , das alle Herzen zu dcmutsvollcr Andacht
zwingt und in seinem fugenartigem Mittelsatz „Verlaß auf unserem
Psad uns nicht " erschiitternd in unserer Seele wiederklingt .

Auch die Chöre „Sonntagsseele " von Bein und „ Frühsommer -
blumen " von Zöllner , sollen eine Huldigung des großen Meisters scin
und gleichzeitig zum zweiten Teil des Programms überleiten . Die
0 Volkslieder , die der Chor noch zum Vortrag bringt , sind die für
Freiburg aufgegebenen Chöre , Perlen aus dem deutschen Volks -
liederborn , bearbe >iet von den Meistern des Männerchors : Buck,
Cassimir und Silcher .

Auch die Solistin Frl . Friedrich hat sich ganz auf die Idee
des Programms eingestellt , indem auch sie dem Meister Schubert
huldigt , dann aber durch neuere Kompositionen von Hans Hermann
im heiteren Ton dem Volkslied des Männerchors sich anpaßt .

Solistin und Männcrchor werden in Klavier resp . Orgel von
dem Ehrenmitglied des Vereins , Herrn Herrn . Knietet , begleitet .

efont SWMM

£

gesundes und sdiönts Haar zu besitzen , erfüllt
sich leicht bei regelmäßigem Haarewaschen
mit Lauaren . Der neuartige Duflbeutel , der
der neuen. 30 Pfg . - Padcung beiliegt , oerleiht
dem Haar einen vornehmen , köstlichen Duft .

Verlangen Sie ausdrücklich das (g . . jaitlA .tinroandfreie Haarmaschmitto !

Dürfen Auws zum Wildpark -Sladwn fahren?
Vom Fußball - Verein Phönix wird uns geschrieben :
Wie nock> erinnerlich , hat sich ein Autob . sitzer wegen Bestrafung ,weil er unbefugt mit seinem Auto zum Phönix -Stadion fuhr , in

der MorgenausMbe der Bad . Presse von 4 . 10. kriiisiert . daß die
Anfahrt zum Phönix -Stadion von Gebühren des Stabhalteramts
abhängig sei . Der FC . Phönix hat in der Abendausgabe vom 18.
10 . hierzu Stellung genommen und unter Klarlegung der Verhält -
nisse u . a . wörtlich geschrieben : „Es muß durchaus anerkannt weroen ,
daß seitens des Stabholteramts di« G . bühr von RliJU . 100.— auf
RM 50.— ermäßigt worden ist. Vielleicht zeigt das Stabhalteramt
noch ein weiteres Entgegenkommen dadurch , daß es diese Gebühr
für die Sonntage , an welchen Wettspiele im Phönix -Stadion statt -
finden , überhaupt fallen läßt , zumal sehr v ele auswärtige Auto -
mobilsten und A!otorradsahrer zu den großen Wettspielen hierher
kommen ".

Wenn nun behauptet wird , der FC . Phönix wolle eine beliebige
Autozufahrt zum Wildpark fordern , so ist das nicht r chtig. Der FC .
Phönix steht nach wie vor auf dem Standpunkt , daß bei etwas gutemWillen die Autanfahrt im gleichen Rahmen wie bish r — lediglich
ohne Erstattung von Gebühren — durchführbar ist. Da die im Wild -
park Erholung suchenden Fußgänger bisher gegen die Autozufahrt
bei Wettspielen zum Phönix -Stadion nichts einzuwenden hatten ,dürsten auch fernerhin , wenn sich das Stabhalteromt dazu entschließen
sollte , die Gebühr g>an,z zu erlassen , keine Klagen vernehmbar werden, '
denn die Fußgänger dürfte es u . E . wenig interessieren , ob die Autos
mit oder ohne Gebühr zum Stadion fahren .

j= Bernfsknndliche AnfklSrunssvorlriige des Karlsriiber Arbeits »
amtcs . Am heutigen K r e i t a o abend wird die berufskundliche Bor »
traosreihe des Arbeitsamtes sortaciebt . Es wird der Beruf des e n »
tisieu " und der „ D e n t i st i n " bebnndelt -uerdeii . Kür diesen Beruf
sind in den letzten Jahren binfichtl ' ch bti AusbildunaSwesens grund¬
legende Bestimmungen berauögekommen . vr ist in vollem Nmfange
Volksschiilcriunen und BolkSschlllern zug ^ ualich , aber auch Schülerinnen
und Schüler höherer Lehranstalten könnten sich ihm zuwende » . Sodann
steht ? nr Erörterung dnS überaus wichtige Gebiet : „Die Frau im
kaufmännischen Beruf " . Die Tatsache ist unverkennbar , daß
die Frau in den kaufmännischen Berus und zwar in allen seinen Bei - ,zweigunaen (Bürotätigkeit , Berkaus nsio . i immer mehr und mehr ein -
tritt . Es wird daher für Eltern und Schülerinnen sehr wichtig scin ,
von berufener Seite Aufschlug über diesen wichtigen Frauenberuf zu
erhalten .

A Sasse « Baner . Liebhaber virtuoser Klavierknnst seien ans daS
heutige Elite -Konzert ankmerksam nemacht . in welchem Karl Kunze die
Polonaise brillante von Weber - Liszt zu Gehör bringen wird . Abends
ist leichte Unterhaltungsmusik . «Siehe die Anzeige ) .

Auszug aus den Ztandesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . 14 . Nov . : Elise Karoline Dreher , ledig . 40 Jahre alt ,

ohne Beruf . — IB. Nov . : Luise I e g l e . 58 Jahre alt . Ehefrau von
Wilhelm Jegle . Polierer : Otto A b e v . Ehem . , 75 Jahre all , ? mnäne » .
rat a . D . ; Florian A16 recht , Witwer . 76 Jahre alt , Schuhmacher .

Schütz! Herz und Nerven Eurer Kinder!
Gebt ihnen Kaffee Hag
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5iili»vesklsukcks ^niili8tne-unö Wikkciisik Isiwng
Die Daimler- Verwaltung schweigt.
Aber dte Auslandsverhandlungen laufen weiter .

In Bestätigung unserer gestrigen Ankündigung , können wir heutemitteilen , das; tatsächlich Verhandlungen der Daimler -Benz A . ' G.mit einem ausländischen Interessenten stattfinden . Die f. üher vonuns genannte Kombination mit einem französischen Automobilkon
zern kommt sedoch nicht mehr in Frage

N . uerdings schweben mit der Mehrheitsgruppe der Brüsseler
Automobilsirma Minerva und dem Bankenkonsortium von Daim -

ler , unter Führung der Dresdner Bank . Verhandlungen
wegen Uebernahme eines Daimler -Pakets , welcher in erster Linie
den in Option gegebenen Tchapire 'schen Besitz darstellt . Der
Verkaufspreis wird uns von unterrichteter Seite mit IIS Prozentangegeb. n . liegt also über dem Optionskurs von 105 Prozent .Leider hat die Verwaltung die Gelegenheit der Sitzung des
A .-R . am gestrigen Tage nicht wahr genommen, zu diesen begründe-ten Informationen Stellung zu nehmen.

Fusion Linoieumunternehmungen -Linoleumwerke
M Berlin , 15. November .

Dte Deutsche Linoleumunteruebmunaen A .- iÄ . m Btettaheim berufteine a.-o . <51.»SB- aus de» 6. Dezember , die über dte Gcnehmigung der Per »
kchmelzung mit der Deutiche ? inoleumwerke A -G . 5öefcf >I ;ife fassen soll

Konzern Asbach & Cie AG .
Niideöbcim , 15. November .

In den Generalversammlungen der Tchulv -Grüilack 9L*& . tn Rll -
deSheim lAsbach - Beteiligung iibcr 51 Prozent » » ud der Sektkellerei Ewald
n . (Sic . A .- G t » RüdeSheim tÄsbach -Beteil gung 80 Prozent ) , wurde der
jeweilige Aüfstchtorat »um Abschlub von Jilte '.' css« i«ncmciilschastsvertrügcu
ermächtigt . Diese sollen in erster Linie eine durchgreiseude Rationali¬
sierung i« deu dem Asbach -Konzern angeschlossenen Gesellschaften ermög -
lichen . Die Einzelheiten über die Juteressengemetuschast stehen noch nicht
fest . Tie Aufsichten des lausenden Jahres seien noch nicht zu übersehen .

Versteigerung der Brandenburger Hozjktien
h •■ 15 NojcmOet .

An der Berliner DonnerSwa -Börle wurden im Zusammenhang mii
den Zahlungsschwierigkeiten der Bankfirma Back n . Co . nom . 141S0RM .
Aktien der Brandenburgtschen Holzindustr :e- A . -G . versteigert . Der Posten
wurde von zwei Berliner Bankhäusern zum Kurs von li Prozent iUier»
nommen .

Die Wirkungen des Kursschwtndels !n den Aktien dieser Gcsellschas .haben also dazu gesührt . dab der Kurs nach einem Höchstbestand vo »
225 Prozent in kurzer Zeit bis fast auf de» Nullpunkt gesunken »st .

#
Dnrmfti -di , 15 . November .

Wie wir erfahren , wird der G . -B . der Motorriisabrik Tarmftadt A .-G .nach dem Beschlub de? A -R, , die Verteilung einer Dividende vo « 4 Pro »
zent vorgeschlagen werden .

Berlin . 15 . Nov .
Die deutsch « Noheisengewinnuug im Oktober 1928 betrug 1 015 895Tonnen gegen 985413 Tonnen im September . Da der Ottober 31

Arbeitstage Halle, während im September die Hochofeuwerke nur an
30 Tagen im Betrieb waren , ist die arb . itsiägliche Gewinnung im
Oktober mit 32 7 ? ! Tonnen um 76 Tonnen niedriger als die des Sep -tember. Sie entspricht 71 .4 Prozent der durchschnittlichen arbeitstäg -
lichen Gew nnu »g im Jahre 1913 im Deutschen Reich damaligen Üm -
fangs . Von 184 ( 184) Hochöfen waren 94 (99 ) in Betrieb und 17
(13 ) gedämpft.

hd Brüssel , 14. November .
Der Internationale Walzdrahtnerb ' » ' aestrigen Ztvnngbeschlossen , die Exvortorcise für Walidrabt unverändert beizubehalten .Eine urivriinglich beabsichtigte Neufestieduna der Beteilig » igszisfernfür das erste Viertel 1929 wnrde zurückgestellt .

Ncnmock . 15. November .
Die mit mahgebender Beteiligung der J . - G . Farbenindustc >e -A, -G .gegründete Agsa - Ansco t5orvoratiou hat . Newriorker Blätterm .' ldungenzufolge , den Bau ihrer neuen Filmfabrik tn Binghamton beendet undmt . der Aufstellung der Maschinen begonnen . Die Produktion toll im

Friibtahr ausgenommen werden . Dte VeistungSfähigkeit der aeuen Sa -
bril wird mit ca . 45 Mill . Meter Kinof lme jährlich angegeben . Damit
würde Nch die Produktionskavazität der AgfaAnseo Corv . sür Kinosilmevrrdovxrlu und iaft 4» Prozent des gesamten Verbrauchs der VereinigtenStaaten betragen , der gegenwärtig aus über 225 Mill . Meter geschätztwird

Mit mahgebend ' r Betetl ' gung des bekannten amerikanischen Bank -
Hauses K . A . Harriman n Co ist eine neue Gesellschaft im Staate Dela -
wäre unter dem Namen Wednwood Invefting Corporation gegründetworden , die sich hauvtsächlich mit dem Ankauf und Verkauf amerikanischer
i ' Nd ausländischer Wertvaviere befassen wird . Das Kapital besteht aus
L Mill . Dollar ft-vroz . kumulativen Vorzugsaktien und 1V51 )00 Stamm¬
aktien ohne Nennwert .

Visrenmsrltt.
Vlebmo ^kl .

Änlelinaen , 14. Nov . Schweinemarkt . Anfuhr : 73 Milchschwetne .Preisen 39—8S> NM . pro Paar . Handel : Markt geräumt .
Bruchsal . 14 . Nov . schweinemarkt Angefahren wurden : 172 Milch -schweine . 15 Urins« Verlaus , wurden 150 bezw 10. Höchster Preis . Paar4g bezw . B8. vnusigster Preis . Paar 34 bezw . iL . Niedrigster Preis . Paar20 bew 56 NM .
Mannheim . 15 . Nov . lCigener Drahtbericht, ) Kleinviehmarkt . ESwaren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgew ' cht ie nach Klasse

gehandelt : 108 Kälber 56— 72, 7 Schafe 44—46 , 165 Schweine 2»—78. 547Ferkel und Läufer : Ferkel bis <u vier Wochen 12—18, über vier Wochen20—28. Läufer 80—36 NM . Marktverkauf : Mit Kälbern ruhiglanafam geräumt : mtt Schweinen ruhig : mit Ferkel und Läufer mittel -
mänig ,
_ Euenheim . 14 . Nov Rindvieh - « ud Schweinemarkt Es waren 76Sttt <r Rmdvieh und 125 Srnck Ferrel aufgefahren . Verkehr rege lieber

mit Schweinen makikg belebt Preise ie 50 Kilogramm Lebendgewicht :Bulle » 37— 15, Kühe 15—20 , Iungrmder 89—54. Kälber 52 —75. Schweine72—8: ! Sauen 56—0« .
Häuf ? seile , Leder

„ . Ludniiftshasen . 15 Nov QfsizleNe Verbands,lotiernugen der HSnte -und Felleauktion . Fi -i das Lktober lVe ' alle ohne Kops ( mtt Kopfs wurdenfolgende Preike erzielt sin Pfennigen ) : Suddäut - bis 2« Pkund 1(1514.SO—40 Pmnd (82H ) . 50—50 Pfund 97 <8014 —« 1141 . GO— 79 Pfund«v— 102-!. (S5H - 88M . 80—99 Pfund WVj (88* - «4 >: c chjenhäute bts29 Pfund ll>5 ?4 . 30— 4» Pfund 87 (81 ! 50—59 Pf und 03 ' 4 (82Vj ) , 00 —79Pfuni ) (86SI . 80— 99 Psuud (SS 'i —ö:>' i ) ; Rinderhäiite : 80-- 49 Pinnd100— 102 ' i (93—9441 . 50—59 Pfund 104^ — 102», 18«—894 > 79 Pfund

lebhaft . Preise sür alle Gattungen bis 5 Prozent höher .
Metalle .London . 15. Nov . Metallichlnfikurie , Kuvser : Tendenz stetig :Standard ver Kasse 68 - /. , —' , . . , Standard 3 Monate 66%— " In , StandardSettl Preis 88 '4 . Clektrolnt 74 ^ —754 , best seleeteö 724 — 73 -. , Elektro ,

wtreba rS 754 . - Zinn : Ten den , stetig : Staudard per Kasse 2284 —
Standard 3 Monate 224 "i — 4 Standard Settl . Preis 228*4 Bauka 229Stra ' tS 229 - Blei : Tendenz kaum stetig : » uSlSud vromvt 21 ?4 .ausländ , entst . Sichten 21 ^ .. ausländ Settl Preis 21VS. - Zink : Te » .den » stetig : gewöbnl prompt 24 " " . », gewöl ' nl . entst Tickten 244 . ge -
wöhnltch Settl Preis 24?fc. - Que -külber 224 —". . Wolkramerz 17 .

Chicago . 15. Nov <!>unklsruch .» Tcklnhknrsc . Weizen : Ten -den , stetig : Dez , 115%—118. März 1214 . Mai 124 - 1244 . - Mais :
Tendenz kaum stetig : ? ez . 84^ . Mär , 86%. Mai 80%. - Hafer : Ten¬
denz stetig : De , 454 . Mär , 454 . Mai 46 % - Roggen : Tendenz stetig :
Dez . 102^ . Mär » 1054 , Mai 1084 . (Alles in Cents ic Bufhell .

Transaktionen in der Kali-Industrie.
Gesamtfnsion der Bnrljach -Gnmpel-

Unternehmnngen.
Gründung der Bürbach - Kaliwerke AG . — Die Gewerk¬

schaften , ,Baden " und „ Markgräfler " ausgenommen
hd Magdeburg . 15 . November .

Die Nufsichtsräte und Ginbenvorstände der zum Bnrbach - Gumpel -
Konzern gehörenden Kaliiverke w .?ren am Donnerstag hier , » einer ge-
meiiiichastlichen Sitzung versammelt , lrs handelt sich » m die Aktiengesell -
schalten Krügersliall , Wittel,nd . Niederiachsen und Heldbnra sowie um die
Gemerkschasten Burbach , Wolbeck Salzmüude , WinterShall Tchwarzburg .S -il» asälit «t , Carlskall Volkenroda Beienrode Wilhelmsball . Heldburg ,Siegfrled -Gtcsen , Fürstenball Nössilia - Barnten , Kötivasball , Hiude " burg ,Asse , i>riedrichrod « , Ooerl ' of , ReinnardSbrunuen , Riedel stredglück . Desde -mono , Bernsdorf und Raltenbnrg

Nach eingehender Begründung wurde einstimmig beschlossen , den ausden 12 , Dezpmber d , I , einzuberufenden
Generalversammlungen nnd Gewcrkenverlammlnnaen aller genanntcnFirme - mit Rnsnabme der Gewerkschaften „ Baden und . .Markgräfler "

die Bereinigung in eine AkrienncleUschast vorzuschlagen .
Diese Umstellung soll auf die Aktien,lelellschaft Krieaers ^all erfolgen , deren
,> irn «i in Buibach Kaliwerke AG , geändert wird A (8 Trager der Maiori -
tät dieler Ges . llschast nnd damit als Kpitzenwerk soll entlorechend ihrer
bisherigen ? tcllnng die Gewerkfchasl Bnrbach dienen Die Vorteile deS
Zusammenschlusses liegen hauptsächlich in solgenoem :

Dte Schulden beider Konzerne , die schon dnrch daS Abkommen mtt
WinterShall « lieblich oermindert wor ^e » sind können bis aus die fuudterte
englische Kalilnndikatauleihe einschliesilich deS Dilagios restlos abgetragenwerden . Tarnber hinaus werden durch die VerwertnngKaknen gröbereflüssige Mittel geschaisen . lo das; die

neue Aktiengesellschaft mit einer vorzüglichen Bila » , die HSchlt erreich -
bare Kredit - und Aktionsfähigkeit besitzen

wird Der Zusainnieuschlusi ermöglicht die Zulänimeukaslung der Betrieb «aus die am wirttchastlichsten arbeitenden Werke ,
Tie Durchführung der Transaktion geschieht durch eine

Kav !talserhi >hna « der Kaliwerk Kri >« ershall AG . Uebernahme derAktie » inaso ? itä1 seitens !•?» Gewerkschaft Burbach und Ailstansch allerandcreu Konzernwerte gegen Aktien der Lrttaershall -Gesellschast .
Bei der Transaktion soll nicht nur den alten Klügershall - Aktionären ,sondern auch de» durch den Austausch ihrer Werte ueubinzukommeudenAktionären ein Bezuasrechi eingeräumt werden . Die Bedingungen sürdas Bezugsiecht sowie das AbsiudungsverliältniS kSuuen erst bekannt
gegeben werden , nachdem die jlrügershall -<vencralvcrsgmmlung die Ka -
piralserhöbung beschlossen hat .

Kapitalserhöhimpn im
Saizdetfnrth - Ronzern.

Salzdetfurth um 12 Mill . - Aschersleben um 6,5 Mill . —
Westerregeln um 5,5 Mill.

Die AR , der Kaliwerke Salzdetfurth AG, , der Kaliwerke
AscherSlebeii AG u der Konsolidierten Alkaliwerke WesteregelnAG . haben in ihren heutigen Sitzungen beschlossen , den aus den 8 . Januar1929 einjubcrilscnde » aufterordentltcheu Generalversammlungen Kapitals -
erhöhungen vorzuschlagen und zwar :

12- auf das 8- fache derabqcsetzt ,
Ascher sieben um 6 5 aus 22 Mill . RM Stammaktien Bezugs -

recht füi die alte » Aktionäre 3 zu 1 zn 100 Prozent aus einem Betrag von5166 600 NM . neuen Stammaktien , Rest von 1333 400 RM bleibt zurVerfügung der Verwaltung .
Welte rege In von in 5 ans 22 Mtll . RM Stammaktien nnd von150 000 RM auf 200 000 RÄ . Vorziigsaktien . Bezugörecht für die alten

Aktionäre 3 zu 1 zu 100 Prozent Die neuen Vorzugsaktien geben zu100 Prozent in den Beütz der bisberdgen Besitzer bei VovzugSaktie » über .
Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ist in alle » drei FällenauSgeschlosscn , Die neuen Stammaktien werden von dem Bankeukousorttum

übernommen mit der Verpslichtniig . sie den alten Aktionären in den
genannten Relationen ntt .zitbictcit . Die Dividnideberechttgung läuft jeweilsvom 1 Januar 1929 ab . Die Kavitalselhöhungen dienen dem Anst " >i> >"•'
Werke und der Erweiterung der chemische» Interesse .

Berlin -Karlsruher Indastriewsrke.
hd . Berlin , 15. Nov .

Die Steigerung der Aktien der Berlin- Karlsrnher Industrie-
werke A .-E. in Berlm an der Börse wurde mit dem Eintritt von
Direktoren der Deutschen und d«r Commerzbank in den Aufsichtsrat
der Berlin-Karlsruher Industriewerke A .-E , begründet .

Wir konnten hierzu von unterrichteter Seite nur die Bestät ' -
gung erhalten , dag die Verwaltung um eine Erweiterung des Auf-
sichtsrats bemüht sei , eine Zuwahl aber vor der nächsten Gen " " ' '
Versammlung nicht erfolgen werde .

Hochbetrieb auf der Automobilausstellun̂ .
Glänzendes Geschäft . — Cabriolets und Wagen mit S . G -Getriebe an der Spitze . — Die Aussteller sind zufrieden .

Berlin , 15. Novcmbe »
Wohl noch nie hat eine Automobilausstellung einen solchen Mas-

senbesnch und wohl noch selien eine Automobilausstellung schon vor
ihrer Beendigung e n so günstiges Ergebnis gezeitigt , wie diese In -
ternatinale Aulömobilausstel .ung.

Wo man auch hinhört , fast überall find die Aussteller zufrieden.
Nicht Mfrieden sind einzelne französische Aussteller und auch einige
Amerikaner , die eben d«n außerordentlichen Aufschwung der beut-
schcn Automobil -Industr -e einerseits und den nationalen Zug im
Nutzhandel andererseits erstmalig wirklich zu spüren bekommen . Da-
mit soll aber nicht gesagt sein , dag giofK amerikanische W ^rke und
führende Konzerne wie z . B . die General Motors nicht auch gut?
Geschäfte machen . Dies« Fahrzeuge werden stets konkurrenz- und v: r-
kaufsfähig sein, und oeshalb herrscht a-uch diesmal nach ihnen rege
Nachfrage, Als besonders erfreulich ist aber festzustellen , daß die
deutschen Automobilfabrilen wirklich ausserordentliche VertaAfserfolge
zu verzeichnen haben.

Interessant ist auch d 'e Tatsache, daß weit mehr als die Hälftealler Verkäufe auf dem Kreditweg getät " gt wcrden . indem Wagenalso nur auf Anzahlung gekaufi werden und Kreditinstitute in An-
spruch genommen werden Bemerkenswert ist ferner , der erst bei die-
ser Berliner Automobilai >sstellung auffallend in Erscheinung tretend ?
Zug zum geschlossenen Wagen und zum Cabriolet .

Das Cabriolet ist Trumps .
In Amerika hat sich da ? Cabr olct noch nicht so

'
fchr eingeführt . Nurein paar amerikanische Luxuswagen laufen als Cabriolet . Auch die

Roadster sind in Amerika selten. In Deutschland beginnt der Roadster
sich einzuführen . Stach Cabriolets besteht bei allen Firmen , die nicht
ganz bill ge Volkswagen bauen , augerord ntliche Nachfrage, Die
deutsche KarosserieJndustrie wird sich gerado auf Grund des Aus '
st llungsergebnisses von 1928 mit voller Kraft preiswerteni Serien
Cabrioleibau zuwenden müssen .

Auffallend in Erscheinung getreten ist mich der Wunsch ,
Wagen mit Schnellganggetriebe

zu besitzen. Die Maybach-Moiorenb au G .m .b . H . in Friedrichshafen hatmit Einführung des Schnellgangetriebes einen beispiellosen Erfolgerzielt . Han >a Lloyd Opel , Bkannesmann , Wanderer , Doag und Ma >
g rus bauen bereits Schnellgang-Ketri . be serienmäßig ein . Andere
Automobilfabriken von Rang und Ruf waren bei Atvybach, um über
Einführung von Schnell,zanggetrieben in ihre Fabrikate zu verhaN 'deln Auch technische und Verkaufsdirektoren ausländischer Automo«
bilfabriken kam n zu Maybach zwecks Verhandlungen über die May '
bach S . E, -Getriebe . Händler verlangen von ihren Firmen , daßSE .-Getriebe eingebaut we .-den . Die SchneNganqgetriebe-Abt . ilungvon Maybach und die Zahnradfabrik A. -E Friedrickishafen sind mit-hin für die nächst ' Zeit vollkommen und restlos beschäftig ! , Schnell'ganggetr ^

ebe und Zahnräder herznsi -' Nei '
Es sind stolze Ziffern , die auf den Ausstellungsständen bei Nach-

frage genannt werden.
Mercedes -Benz hatte am Nachmittag des Mittwoch bereits seinen

4lI0sten 8 -Zylinder verkaust.
Dreifach so groß ist die Zahl der auf dem Mercedes-Venz-Stand
verkauften Zweiliter -8/88 -?8-Wagen . Auch Mercedes -Benz 8- undW -Wagen , K-Literwagen des Tourentyps und die 3-Literwagen
sind gut verkauft worden. Hier sei eingeschaltet, daß im deutschenAutomobilbau jene früher lästig gewesenen langen

Lieferfristen kaum noch in Frage kommen .
Die Daimler -Benz-Werke sind in d»r Lage alle Typen sofort zuliefern und nur beim Achtzylinder für das Chassis Ntägige undfür de !i karossierten Wagen sZwöchige Lieferfrist zu verlang :» ,

Maybach ist von dem Waaengeschäft gleichfalls befriedigt.Für Maybach und ebenso für den 5>ansa- Lloyd 8 Zylinder kommen
Riesenziffern nicht in Frage , weil diese Wagen nicht Jedermanns -
wagen , sondern nur Wagen für den anspruchsvollen Käufer sinb

Sehr befriedigt ist man bei W a n d e r e r . An Private wur -
den auf dem Wanderer -Stand bereits 210 Wagen verkauft . Ueber
700 Fahrzeuge sind bereits mit bestimmten Lieferungslerminen an
Private und Händler abgeschlossen worden. Meistverkauft ist ver
nene 6- Zylinder , 10/50 PS Kein Wunder , ist dieser Wagen docheiner der schönsten der Ausstellung . Bei Stoewer erklärte manmir . die Erwartungen seien weit übertroffen Die Stoewerwerke
haben sich auf den Ausstellungs - und T^erkauiserfolg vorbereitet un»'
Stoewerwaaen sind sofort lieferbar . 90 Prozent aller aus der Auto-
mobilausst llung gekau ' ten Stoewerwage i sind als Cabriolets oder
geschlossene Wagen bestellt .

Auch bei Hansa fVarel) herrscht große Zufriedenheit . Was
Wunder , ist doch gerade der Hansawagen einer der erprobtesten

und besten Qualitätswagen . Geheimrat Dr . Sporkhorst, General »
direktor der Hansawerke, sagte mir , daß er erstaunt sei , daß schon
auf der Ausstellung so rege, positive Nachfrage nach Hansawagen
bestünde, während früher die Ausstellungserfolge erst durch Ver -
käufe nach der Ausstellung bemeikbar wurden . Adler hat große
Verkäufe aller Adlertypen . Vielbegehrt ist der Adler -Standard 8
( sofort lieferbar ) und vielgefragt ist auch der Adler -Standard 6,
sowie der neue Typ Adler -Favorit 8 38 Vierzylinder .

D i x i hat bis Mittwoch bereits an Händlerschaft und Private
9000 Wagen abgeschlossen , eine Rekordziffer, welche zeigt, was füreinem Aufschwung Kraftverkehr und Kraftfayrzeuginduftrie enl-
gegengehen.

Der neue D K W - W a g e n mit 4 Zylinder -Zweitakt -Motor ,
fraglos eins der interessantesten Ausstellungsobjekte ist auch bereits
in mehreren hundert Exemplaren bestellt . Als hervorragend wird
das Geschäft mit DKW -Zweizylinder -Wagen bezeichnet . Die
Hanomag stellt mit ihrem neuen Vierzylinder einen der großen
Ansstellungsschlager aus ! und Nachfrage und Abschlüsse sind rege .Der neue Hanomag wird aber erst dann zu einem Verkaufserfolgwerden, wenn er sofort lieferbar sein wird . Zurzeit wird von der
Hanomag noch 3 Monate Lieferfrist verlangt .Der Simson - Supra w .rr in den ersten Tagen nur Schau-
platz von Interessenten, ' am Montag begann eine re ^e Nachfrage,die bis zum Mittwoch gute Abschlüsse und Verkaufserfolge zeit ' gte.
so daß auch dieser deutsche Qualitätsw .igen stärker als bisher in
den Verkehr kommen wird . Der horchjtand ist stets einer der
besuchtesten , und dank der vorzüglichen Bewährung des bisherigen
Horch -8-Zylinders ist es kein Wunder , daß auch der neue, ver-
stärkte Horch 8 stark gekauft wird.

Zahlenmäßig weniger gekauft wurde am Audi -Stand . denn fürAudi gilt dasselbe wie für Maybach und Hansa- Lloyd. daß nureine bestimmte Klasse sür von Käufern für diesen hochwertigenWagen tatsächliches Interesse zeigt.
In der

Lastkrastwagenabteilung sind die Aussteller großenteils auch
hoch befriedigt .

Hansa-Lloyd ist durch große Abschlüsse für lange Zeit vollauf be-
schäftigt . Mercedes -Benz hat gleichfalls umfangreiche Aufträge ,auch auf Wagen mit Dieselmotoren , zu verbuchen. Bei Vomag ,NAG , Büssing . Krupp , Brennabor — überall herrscht vollkommene
Zufriedenheit . In der

Motorradhalle
ist das Einzelgeschäft geringer . Um so größer aber ist das Eeschästmit Händlern , Die neuen Typen werden außerordentlich rege ge-
fragt . Nicht mehr lwie sonst) ist der Wunsch vorhanden , mögur»
billig zu kaufen. Im Motorradgeschäft legt d : e Kundschaft mehrWert daraus . Qualität und Rasse zu erhalten . Darum auch werden
nicht so sehr die billigen , sondern vielmehr die preiswerten Quali -
tätsmaschinen mittlerer und höherer Preislage gefragt . Insgesamtläßt sich schon heute sagend

Die J .AM .A . ist die geschäftlich erfolgreichste Automobilaus -
stell » ng , die es je gab. 8 . 1) .

Frankfurter Abendbörse.
Leicht abgeschwächt .

Srantfun . 15. Nor . lTrablbericht . I Dte AbbndbSrfe war scbr ob .wartend , sowohl hinsichtlich der ^ luigung im Etseulouflikt , als auch we¬gen der Aussprache über den Panzerkreuzer , Infolge der Geschasiounlusiwar die Haltung genenül 'er den , Berliner Zchlun eher etwas schwacher ,wobei durchweg Kuroermamguiigen von 0 .5 bis teilweise 1.25 Prozent zuverzeichnen waren , Gut gehalten Gesfllret » nd Reichsbank ., » teile . Ren -te » ohne Umsav . Auch im weitere » Verlauf blieb die Abendböese ohneweseniliches «Eeschäst und Knrsveränderilngen . An der Nachdörie nannteman tvarben :!4 », Iietneuö 105 .hl' , Schlickert 238 , AEG 187. 12 .Anleihen , Altbesi « 51 .10. Neubefiiz 14 .80, 4 Dt , Tchuvgebiete «5.12 ,Rankaktle « . Ütarmer Bankvcrein 110,5. (5oi« mer, - » , Privitb . 187,25 ,Darmst , » nd Nationalbank 289 .5, Deutsche Bank 1(18.5, Dtseo .lto -Gcsell -schalt lß2 .5 . Dresdner Bank IS« . Metallbank 136.5 , ReichSbank 311 .5.Oesterr . Credit 34 .60. " •
iNrrgwerkSakticn , BuderuS 88. Kelsenk . 125, Sarve » 134.5, Alle Vera240 , Siolirn Aschersl . 385 , Wefteregel » 28« 5, Klvcknerwerke 111 .5, Man

neSmannrilbren 129.87, PliSnix Bergbau 93 5 , Rhein Braiink . 275 , Be ,Königs - und Laurahiitte «».75 Ber Ttablwerke 95.TranSvortwertc . Ha,nb, -Amcrika -Pakets , 149. Nordd . Llood 147 .25
Iildnstrsenktien , Adlerwerke Klener 113, A .S <Ä.-Stammaktien 187.Bergmann Elektr . 221 , Daimler Motor 90 , Dt . <« old . Tche ' dra » stal « >9g.? t Linoleumwerke 321 5. Elektr ? ich , und Kralt 240,5 Slektr . ? tef, -<yel

172 , Enltnger Maschinen 42.5 , I warben 249 .25 gelten » . Wiiil -
l ^aume 150 5 , MeSsiirel 273 . wolds ^ midt 97 5 Hoch' im -' Tiefbau 81 .5 .' ol, >» >>» » , 34 .75. st' ebr . !>» » ahans 88 . Vahmener 187 Mainkraktwerke 114.Neckars » ! « Nalir ^ 21 .25 RNiaerSweik - 105.75, ? ch» ckert PI Nlirnb 237,^ tcmen « u Salbke 4^5 5 . Siidd , Auckerf , 148 , TMir ? ief , Gotha 10V25 ,Verein f chem. Orth « 7 .75 . Wavb u . Freytag 1S «.Z. Zellstoff Aschaffenbur «205. Zellstoff Walbbof 278. 73.
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Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine liebe Frau , unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Frida Kammerer
geb . Mohrhardt

heute mittag 2 Uhr nach langem , schweren Leiden
im Alter von 48 Jahren sanft entschlafen ist -

Karlsruhe , 15 . Nov . 1928.

Die trauernd Hinterbliebenen ;
Wilh. Kammerer , Eisenbahnschaffner,

und Kinder .

Die Beerdigung findet am Samstag mittag
2 Uhr statt . ( B726 )

Trauerhaus : Schfitzenstr . 38 , III . Hth.

Ihre

Die glückliche Qeburt eines
kräftigen Mädchens zeigen In
dankbarer Freude an

Dr . Brilmayer u . Frau

r . Zt . Landesfrauenklinik
Prof . Unzenmeier 28634

Vrima
2 . Hypotheken u.
ReltklluWllinge
werden angekauft .
Ausführliche »lnsragen

unter Nr . 86057 an die
Badische Presse .

fernster geuodher

! /4 Pfund 58 Pfennig I
V, Pfund 1 .10 K. M . W >

Femkoslzenfrale Brogl !
Kalaarstr . ISS , Eing Ritterstr., Talafon 6640

WlilHfflilMl
'

B ilBlHBi
LMMI M WB8i »£gBaKaag

Unterricht
im ptott . Bürodienst
erteilt seriöser Sinus»
mann in eigen . Büro .
KurSgeld mäftifl . Ra¬
tenzahlung gestattet .
Wcfr. Anm (bimgctt

unt . Sir . C439 an die
Badische Presse erbet .

r '
Hypo h ? ken -
Gelder
Anlage und Be¬
schaffung durch

August Schmitt
Karlsruhe

HlraehstraBa 43
Tel . 2117 (29491

Auskünfte
überall 6er , Nber ? er -
möaen , Leumund . Ruf ,
Belleben usw . zuver¬
lässig , diskret . (BKA»)

Ätllitt ,
Budkllnstel , ftnrlCjrtifK ,
Knisersirafte 241 , pntt .

Was muß

man tun ?
Wenn man
ein ftnmilienrrcigttiS

betannttugeben hat

Wenn man
möbl Zimmer sucht
» der iu vermieten hat
Wenn man
Rat und Söiuh In

; all Lebenslagen fucht
'
. Wenn man
> eine Stelle sucht oder

Sil Pcrneben ha«

Man muß

Inserieren
und »war in Ott
..Badiidien Presse " die
wii einer notariell be
» lnubigie » stahl von
48 237 festen 8f,tteliern
weil an der Svlye aller
badilMen Zeitungen
klebt

1 . Hypothek
bi« zu NM , 30000 .—
von Geschältsbaus ge¬
sucht , Angeb , unl , Nr ,
A .H.4K07 an die Bad .
Presse Fi ( , Hauptpost .

Serrlchastshaus
mit 5 u . 6 Zim .-Wob
nungen , zur Halste d ,
SteuerwertS zu Verls .
Anzahlung AXXX1 M .

Villa
7 31mm ., Bad , Mäd
(ftrnz ., Garten , (teuer ,
fr . i . »lnzabl , 10 000 Jl .

Einsltmilienhaus
Nähe Bahnhof , g Z, .
Bad , gr . Garten , M
37 000 , Anz . M 10 000 .

Metzgerei
mod , eingerichtet , bei
12 000 M Anzahlung
zu berkausen .

Kl. Kaffee
in AmtSftadt , m , En
richtnng , bei 8— 10000
Jl Anzahl « , zu Verls

3 n . 4 Zimin .-Wohng .,
Porort Karlsruhe , gr .
Garte » , Werkstätte ,
Ziallung , neu gebaut ,
2-2 fH» M , Anzahlung
3000—4000 M . (29403)

M . » u | a m,
Herrenftrafte 38.

200 R . MK .
gegen gute Sicherheit
zu leiben gesucht .
Angebote um . 3434

an die Badische Press « ,

Geschäftshaus
im Stadtzentrum , bei
20—SS »00 J ( Anzahl ,
zu verlausen . Aermittl .
verbeten . Angebote un -
ter Nr , T-.H .« !«« an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tattiienifidier
die Sie zu Weihnachten schenk » ,
wollen Sie uns heute schon zum

Sticken
bringen - 28S04

Wäschehaus
Geschwister BAER
Wald Str. 37

BMW - Sporlmasdiinc
To » . 9t . 83. V00 ccra . Ja » . 1988 . fabrikgelie .
fert , glänzend instand und reich ausgestattet ,
mir Bilux - Bolchlicht . Sucher , Schlußlicht ,
Horn , Tachometer . SoziuSlitz nnd »Rasten
änderst preiswert , u »erkaufe » . Bütiuer .
Matimstr . !!>l. Tel . S142 . (29525 )

RM . 575.—.
Eichenes

Schlafzimmer
voll abgesperrt , in al '
lerbest r AuSflihrung .
Spicgelschrank , Steilig ,
1.80 m , von Möbel -
schreincrei abzugeben .
Angeb . unt . Nr . F .H.
4G1ß an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost ,

Zu verkauf , Netten ,
Schränke . Sosa .lZhai ?«
rnguc , Büfett , Ber

tik «. Waschkommode .
Matratzen billig ,
ströh ' ich. Uhlundstr . 12.
Verkst . ( 8724 )

Schöne Waschkom¬
mode mit u . ohne
Spiegelauss . . lfhatie -
lonane . Schränke . Bet -
ten , weihe Wickel - od.
Waschkommode . Tische ,
Stühle , sonst Möbel ,
alles lehr billig zu
verkaufen . Lehmann
Krieasstr . «4 . vart . ,
Berkfst . (B7l « >

Pol . Schrank 40 M .
Vertiko 45 Jl . B - tt
Sochh. niod . 50 JL wie
itcit , hell eich . Wasch¬
kommode m . Spiegel
u , trein Marmor . 2
Nachttisch «, zusammen
1-20 M . Waschkommode
50 Jt Nähmaschine 28
Jl . Mein « . Sedan -
ftrabe 1. «B7W >

Schreibtische
,in eidten , in seder ge¬
wünschten Farbe ,
RM . 110.—
Beste Verarbeitung .

3 . Baader
Mobelvertrieb

jtronenstrafte 9 .
<M « 9)

EemIlllilmiieiigeUllsl
«der MMiiff

gleich welcher Branche ( auher Lebenöinit -
tcl ' von kavitalkrästigem Käufer in schöner
gesunder Gegend , am liebsten im badilcheu
Obelland , zu pachten evtl , zu kaufen ge-
sucht , Evtl , käme auch Beteiligung an
einem soliden Unternehmen in Krage .
Offerten erbeten unter Nr . 288(1« an die
Badische Perst '

e .

kchwarzwälder Speck
angetroffen , <B704 )
Äteser . Schützensir , 43.

Eichene

Schlafzimmer
mit Frisiert » leiten od ,

Waschkommoden

zu Original -
Fabrikpreisen .

Wollen Sie Geld >pa >
ren . dann geben Sie
Ihre Zuschrift u , Nr ,
2S4S7 an d e Bad , Pr ,
zvr Weiterbesördcrung ,

Ein ungebrauchtes

Speisezimmer
ein ungebrauchtes

Herrenzimmer
bill . abzug . staiserallee
117, part . , Händler
verbeten , B731 )

Zu verkaufen :
Vitt komol .

WaschUich
Rachitisch

Bücherschrank vol . .H
100 , Vertiko Jt 50,
iveiher zweit . Schrank
in . Schnbl , Jl 56. an¬
dere Schränke von Jl
25 an , Au ^ ziehtiscd M
28, Schreibtisch . Kam
ntodt Jf 17 , Waschkom¬
mode J < 18. Kücheu -
schrauk Jl 20, gut -
reine Betten u . sonn ,
Äiöbel verlaust sehr
billig D . (Äntmann .
Rudolsstr . 12. (>imV

Küche
kombiniert , schön. Mo -
dcll , u , cinsjche « Äche
äus ?erst billig abzuge
den , <261!« )
« achur , « aiserstr . 13.

Fllr Architekten ,

Zeichentisch
3x2 ra , (2 Platten ie
Zxl m in Pappelvolz )
prei -Zw - rt abzugeben .
Adresse zu ersrag . u .

« 4M in d . B . Presse .

Zeichentisch
mit Böcken . 0 .93x2 .30
cm . fast neu , zu verkf .
Zu erfragen unt . Nr .
ft .2B. im in der Ba
difchcn Presse ,

2 TUible . Angebote u .
X44» an die Bad . Pr .

Neuer Zfuuker - u .Rnb -
Aasberd . einige Mo -
nate gebr , ( Anschai -
snngövr , 1«5 Jl ) für
80 tt auf Natenzahlg .
abzngeb . Weihe . Gel -
belstrahe . 10 , IV .

(% . H . 4S09>

KufLlge 110DÜ0
M

i MOeVmnunaöoD « S !
i Hfl
I p

Ml! an
imlienoülttsM

Aebieten ' öevorzmt ?s !
l>enöe Zpocheltünsss |

Eis . Linderbeti . Klapp -
sportwagen zu verlaus .
Lachnerstr . 18, l . . r .

C2K27 )
3 Aensler llebergard .

gr . Alpaka , Z « r . S ! »re
n , Holz Garnit , kom«
piett 24 Jl , 1 ve «lk» m -
mel mit Messinggarni .
iur , 1 Fenster Garnit .
dazu passend 90 Mark ,
eine Cl »aifelona »ed?ckc
7 Mark , Kai erstr . 17« ,

Stock . (FH4592 )
Gebr Rofshaarmatr . .Seegras - u . Wvllma -

iraden , 2 aleiche . vol ..
hochh. Betten m , Rost .
Z neue Betten m , Pa -
»l' nirost , gute Linzel
betten . Federbetten ,
Killen , (kba ' selnnmre ,
Sofa . Diwans , billiast
abzugeben bei Eugen
Walter . Möl êlg . , ^ ud -
wig - Wilhelmstr . 5 .

fB628 >

neu u , gebr ., spoitb .
Zäbringcrstr . 53a , II ,

(28450)
Herrcnm ^ ntel , Dam .

Kle d ., .Herren - u . Da -
men chuhe , Herrenun -
tcrwäfche , äub . bill . v
Priv . zu dkf , (FW1I20
NebeniSstr . 14 . II . , lkS ,
Zwet gut erb , Uel -er -

zieher . ein gut erhalt .
Anzng bill . abzug . Kai -
serallee 117 . vi . ( » 730

Größerer Posten

gebrauchte
Kisten

MUtfl abzugeben .
Süd » . GlaS ,
Handels -A .G .,

cell»
alte ? , erstklassiges In
strument , zu verlausen
Angeb . unt . Nr . F,H .
4611 an die Bad . Pr .
Filiale .̂ auvtpos ».

Schrank »

GlMMgOM
wenig gebraucht , sehr
billig abzugeben . Jack .
Augartenstr . 33. II .
Anzuseb . v . 12—2 >4 lt .

( ft . W . 1116 )
1 gebr ., gut erhaltene

Echreiwolchine
und eine Streich .zither
billig . zu verkaufen ,
Äugeb . unt , Nr . F .H.
4 »>l5 an die Bad , Pr .
Filiale Honplpost ,

NäWllschlne
wie neu . 5» Niark ,

1 lttramniophmi ,
1 Standuhr zu Verls .
Ang , u , ?f,H .4kl7 an
Bad . Pr M . Sanptp

(Ja . 50 Stück

EeMstaiWli
bill . zu v ?rkf . Ana . u .

an Bad Presse .

HANOMAG
gebr ., 1 Jahr verst .,
sehr billig unt . Ga -
rantie zu verlaufen ,
Zu erfragen unter Nr .
5472a an die Bad . Pr ,

Auto
(S/25 PS . Brciniabor
Viersitzer , Allwetter -
verdeck, B ' erradbremfe ,
elektr . Licdt u , Änlass, ,
Baujahr Ä>. wenig ac
sabr, , n . in best . Zu¬
stande , weg , Todesfall
zu verkaufen . Adresse
lu erfragen unt . F43I
in der Bodisch Presse ,

4 eitler KlijWr
' ahrbereit , billig zu
verkaufen , Angebote
un »er Nr . D4M an die
indische Presse .

Kinderwaaen
bl .. mit Niem ^nfeder, ,
innen weiß , bill . abz
Luisenstr , (»4 , ?>tb I ,

MWlil -i
<' och .ie >täauznq . prima

Stoff , Mastarb . , mittl ,
Klg ?0 1 , . sckimarz
grauer UefirrHicVr .
säst neu . mittl . Kig .
30 .11, schwarz , tteber -
zieher . starke ftlg . 25
.k Herreustrafte SO.
1 Treppe , r , (B71G

Zmn Mm
25 I . alt . aus der
Lebensmittel - u , Dro -
gen - Branche . sucht

DßMe Stelle
am liebst , als Kilial -
eiter >ver »ie sender

kür gut eiliges , T " ur ,
Ang . u . Nr ,
an die Bad . Presse ,
ftil . Hauptpost .

K - prüste
tkiadcraärtncri « .
mit gutem Zeug -
nis u . Kenntnis¬
sen im N -iben ,
sucht sofort oder
später Stellung ,
auch tagsüber in
guiem Hause .
Näheres Karls -
ruhe . Sittel 12 ,
I „ Vorderhaus ,

(29478 )

Mädchen
sucht Stellung

sür Haush . od . Stiiye ,
sofort od , 1 . Tezemb ,
Angeb . unt . Nr , F .W .
1119 an die Bad . Pr .
ffiliale Werderplatz ,
Tanie , mit gut . All -

gemeinvildung . 28 I .,
energiscv . sucht vorn .

Beschäftigung
im Ztunstg ' wcrbe , bei
Juwelier od . als Aus
ficht- Kaution kann ge-
stellt werden . Ange -
bole unter Nr . F . H.
4K05 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Suche f . meine Nicvte ,
18 ^ ahrc (Schwedin »
Stelle als (FH4K12

Haustochter
in guter Svamilic , Fa
inilienauschlusj Beding .
Angebote an

( ' rnsl Auch ,
Leibnizstraße i .

Auswanderer
nach Brasilien
n. Argentinien !

Unier dberfabrtiprefi behigit

£ 20 »10 = ^ 418 « 20

mit den Dampfern :
General lelgrano
Oeaeral Mitre — Hai «

£ 21 . 10 = M438 . 60
mit den Dampfern :
Baden — Bayern — WCfMeakerj
über Spanien nach (Madeira )/ Rio de
Janeiro / Santo », Sao Francisco do Sul,
Montevideo , Buenos Aires

HAMBURG - „
AMERIKA LINIE
HAMBURG
Vertretunsen an allen größerenPliUen

Karisrnhe : E . P . Htehe ,
Kaiser strassa 219 , bei der Hauptpost ,
Psorzheim : Schauenburg & Co ., Bahnhotstr . 26 ,

Rastatt : Otto Ptlauni , Poststr . 10.

Tüchtige

L Büfettdame
IefUcht . (28626 )

(C i> l i> ( 11 u m.
15—17' täbrigcä

Mädchen
iur Hilfe in Neinern
Hau >ji>. gesucht . Schla -
len zu Hause . Porsiel -
len Samstag nachmitt .
Wel «ienftr . 12 . IV . r .
KiichenmLdchr « fofort

gesucht Amalienstr . l ^a .
Wil .lschast .He rIa n .B725

Suche sofort tüchtiges
Hausmädchen

nicht unter 22 Jahren .
„ 8iim Dragoner "

Ublondstr . 9 . (29515 )

Akquisitenre
fßr ReName Neuheit
bei bobem Verdienst
fofort gesucht Angeb .
unter Nr . DZL9 an die
Badische Pr sse .

Heimarbe t oergibi
P .Holiter . Breslau Hb

(A28 )

45 M . pro Woche
als Vertreter der

. . Glünei , Mi
"

.
Näh . porm . 9— 12 Ubr .
Büro . Blumenstr . 11 .

TItitOger
Damensrilenr (sense)

per sofort gesucht bei
hohem Lohn , nebst
freier Station . Ange --
böte unter Nr . 516SO
an die Badische Presse .

In sonniger , ruhiger
Code ist ein behaglich
mödl . Limmer mit el .
Acht , Hei,!« , n B » !>e-
gelegenheil an beruis -
lätia >?>errii od . Danie
oreismeri zu vermiet .
:Nais . Weiilbreiil ' erstr
50 (2821S)

Miiieldtsch . ilnsallversicherung sucht sür ge -
legeniliche ( nebenberufliche ) Regulierung von
Unfallschaden sür

« irlsriike nnfi limgenenD
bort ansässige , in Unfallschädeti Regulierung
bewanderte , ältere Herren gegen Reisekosten
und Tagesspeien . Offerten mit Zvesensorae -
iitn « » sw . erbeten unter ttnsall Nr . 5482a
an die Badische Presse .

Wir stelle » noch einige redegewandte

Imex iiiid Sem »
zum Besuch von Privaten ein .

Wir bieten bei intensiver Arbeit besten
Verdienst bei täglicher Auszahlung von Höchst-
Provision . Meldung : Freitag n . Samstag
von «— II und 8—5 Uhr . Bauuictsterstrake 4 ,
Laden . (2B509)

Damen u . Herren
gesucht , für Privatveikaus eines bill , Artikel «
für leden Hanohalt . Sofort Verdienst , tägl . Iii
bis 26 RM . Borzuitelleu Freitag abeuh g U .
Peter . Welsenstr . 1Z , b . Hailptbabnhof . ( B738

Mädchen
im Aller von Jb -—18 Jahren als Beihilfe
für ein Ladengeschäft , mit möglichst guter
Handschrift sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 28GUJ an die Ba¬
disch- Press « ,

7 Zimmer -
Wohnung

Bad . Veranda , r . Zu -
bevör , für Ar ;tpraiis ,
Büros od . Pension ge¬
eignet . aus 1 . April
1929 zu dcrniiet . , RSHc

auptpost . Angeb . unt ,
Ö an die Bad , Pr .

1v Zimmer
Villa in Durlach , fon
nige Lage , zn vermiet ,
M . Bufam , Herrenstr ,
38, Tel , 6580 . (29405

Schön möbl . ruhiges
7Am mer

ju vermieten (B410 )
vinzentiusftr . 8 , I .

Schön möbliertes
Zimmer

sep . Eing ., fos . z. vm .
Turl .-DtraKe 72 . 1 Tr .

Mut möbl . Aimmer
siir 1 od , 2 sol . Herren
irei . Lessingslr . 9, 1 Tr .
b . Mllvlb .-T . FH4546

Möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten , el . t .,
nnd Pension ebenso
Monsarde lof . zu vm .
lLttlinaerstr 21 var ».

<»!» ! möbl . Limmer ,
clektr . Licht , heizb .. V,
1 . Tezbr . zu vermiet .
<>!eora Fricdrichstr . 4,

2 . St . , r ' -vts . <B >0»

Gr »» , leeres Zimmer
zu vermieten , (B711 )

Borhol ^straße Zt > l .
Gnt möbl , Zimmer

el . Sickt . an sol. Herrn
zu vermieten . (B709
Mrlstralze 93 , 1 . Stock .
Gnt möbl . Zimmer

2 Bett ., el . Licht , an
2 Herren fof . ?» verm
Sofienstraße 37 . ?! St

(B57M

Zimmer

Licht . Iieizb ., Sonnen - ,
seite . ohne Gegciiiib .
>>" ' 1. De », m verm .
Markgrgsenstr . 82. II .

Kalfetstr . 56, 3 Tr .,
Ist eins . möbl . Zim . m.
Pens , zn verm . (B7ZZ

2 unmöblierte
Zimmer

Nähe Turlacher Bahn
bof zu vermieten . An .
cebote unt , Nr , N4 '!8
an die Bad . Presse ,

Frenndl . möbl . Zim
mer mit el . Licht , hei, -
bar ( Bahnbofs - Nalief ,
los. Sit verm . ( BS81I

Beiertheim . Täcilia
strasze 4" , II , r ,

Möbl . Zimmer billig
zu vm . Brauerstr . 23,
II . Stock . ( B723 )
Zwei Mansarden <ui

WoluingSberechtigte
?—3 Pers . fof . zu vm .
Werderstr . » 4 . III .

<K . W . 1117)
Gut möbl . Zimmer

mit zwei Betten an
best. Herrn od . Fräul .
zu veriniet . mit el . L,
auf 1. Dez . Hirschstr .
102, II . St . ( » 7:55)
GroheS wii möbliert .

Zimmer mit elektr . L.
ab 1. Dez . zu vermiet .
Anfragen » apellenstr .
l « . i Treppe . (B7 :!« >

AtmW . Zimmek
in ruhigem Hnuie mit
Schreibtisch , elektr . L ..
gut heizb .. ver 1 , Dez .
evtl . fof. zn vermiet .
yriedenltr .5.111 . B72 »

Gut möbl . Zimmer
zu venu . Ziibringcr -
strahe 68 II . IB72 » )
Möbl . Zimmer , sep.

Eing . , elektr . L .. auf 1 .
Dez . zu verm , (B739
Lesstngstr . 72, 2 Trepp ,
Leere Mans . zum Ein

stellen v . Möbel od , an
einz , Person zn verm ,
Winters « . 26a . III , l ,

(FW1122 )

Sitae , « che

Büro -Räume
im 1. Oberaefchokl Erborinzenstr . 31 . ea .
120 «im grost an > fofort oder ipäle , zu
nermieten Näheres Baugefchöf » Wilhelm
Siober Rüppurrerttr . 13 , Tel 87 f225Q9)

Serenola
-

predtapparaie
vereinen Klangsdiftn-
heit und dauerhafte
Präzisions ausführung
Kofferapparate schon
für 25 A/, Sdiatuüen
für5Ö \ i , Sdirankappa -
ratefüri24MBarprets
Teifzahtg . p. 2Man

Reichhaltige »
Plattenlager .

= FABRIK - =
VCRICAUFSTEUI

KARLSRUHES

Kalserltr . 229
Eingang Hirschstr .

Leiter :
Wilhelm Ratzel .

Maler -
Atelier

SB mieten gesucht .
Angebote unt . © 433

an die Badllche Pr >sse.
Grosse

2 od . 3 3 .-Wohn.
auf 1 . Tez . zu m ;ctm
gel . Vordr, - K. vorvd .
Miet ^ wird vorausbe -
zahlt , Instandfeben w .
übernommen Anieb .
unt . F .«».4610 an Bad .
Presse Kil . Hauptpost .

Garage
gefnchi . Nlibe Beiert -
heim , Angebote an
Poftsach 27, . KarlS '
rufte . (M4599 )

Bankbeamtin
fucht möbliertes

Zimmer
Westastdt , Preisang . u.
?̂ ,L>. 45<>5 an die Bad .
Grelle , S*tt . Saupipoll .
Innaes Ehevaar sucht
per sofort ein

leeres Zimmer
mit Kochgelegenbeit .
Osfert . nnt . F . H . 4Z03
gn die Badifche Presie
Filiale Hauptpost .
Leere » Zimmer
» . Raum für Striche «»
benlltz , von kinderlos .
Ebcpaar fof . zu miet .
aefucht . Anaeb . u . Nr .

„n Bad Presse .
Student , Ausländer ,sucht elegant möbliert ,helle ? und geräumiges

Zimmer
mit Klavier . Angeb , n.ft .H .4603 an die B „ d ,Presse ^ il . ^ auptvost .
Sucde für alt . Tame

ans die Dauer v . 8 — 10
Tag n gnt möbl, , hei, -
bares , ruhiges

Zimmer .
Angeb , unt . Nr , F .« .
4N0 'l an die Bad Pr .Filiale Hanvtpost .

Büroräume .
3 bis 4 in zentraler Laue , fosort
u vermieten Schalterraum . el .

^ icht , Zentralheizung vorhanden .
Ang . u . 2817« a . d . Badische Presse .
$

NVl % mwi
(eo , gesucht . Anaebote
« ntcr Nr . 37442 an
Mf Bad Press e erbet .

Welche alleinstehende
Frau od Frl . würde
einen Schwerkrieg ^ be-
sci' ädigten und dessen
Sohn in ihr Heim

mtaedmei ! ?
Angebote unter Nr .

» 427 an die Ba d , Pr .
Solider , io . Reichs -

bcamler sucht ein gut
möbliertes , heizbares
Zimmer mit clektr . L.
und Badvenüvnng in
ruhiger Lage zu mie »
ten . Angebote unter
Nr . P440 an 5ie Ba .
öische Presse .

Der hol nlql schon oon ZSrckim« Tler-
lebeo .nhört und wer möchte eswol' l nicht
« m veslhen? beider hat c» der bisherige
hohe ? lnscha>siing«pte >s den meisten un«
möglich skmachl, ctf zu tiUJcrben. Aber
seine Derühmihellist (rohhem »sn ? ohr zu
Zahr größer nnd größer geworden , so daß
ti heule ein« der rrreiOgrfarsnfenMerke der
gesamien Wellllleralurist. Die unzähligen
spannenden , lebensroilen , naiurgelreuen

?!amei
«»^ ildenuigkn der in derZrelbeillebenden
Tier? i lcrWellieile zeugen von den großen ,
gesa j > itn Weltreise », von der geradezu Stand :
glänzenden Aeobachiungsgade und dem
großen Wissen Brehms. Ltzsbms Tierleben Wobnorl:
wlrd ln feiner umfassenden Rcichbaltigkeil "
zu allen Zeilen einen interessanten und
» -nneobaitelestoA slir all o. jung tiltm .

in Auswahl
U Z56nde --- n Eüd )trf, ca. 1000 Seiten

Kein Ketd ei»se» de».
5, ^ 1° wir auch bei untrer Neuav-aabe

k Ewsender untenstehenden Kupons alle24 v̂ande gratis, wenn der Kupon innerhalb » Taaen
eingesandt w,rb. « nr ??erpackunas . . ^ erfand - « nd Anfcrat -
fpefen erNeifchenein,??eraütuna vanVfennift -n pro 7' and
e Empianqsbestätiqunaund Mitteiiuna über den ^ er-
fand geht Ihnen sofort nachEinsendung untenskeliendenKupons zu.
UKIsniiorst - Verlsg ^

'
a Hamburg 24

Echröderstraße 11
Unterjeichneter wünscht stch gratis Brehms ? !- r!- ben"

Kupon : SS

' Elraße
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UNION -THEATER
In der Hauptrolle : DI ® bildhübsche Andrea
La Fayette , Jack Trevor , Kurt Gerron . Evi Eva usw .
Sie dürfen dieses Programm nicht versäumen !

7 Akte

29523

Damit Sie den besten Kriminai - Fiim der Saison sehen können ,
prolongieren wir den deutschen Grossfilm

„Der große Unbekannte "
nach dem Roman „Der Unheimliche " von Edgar Wallace .

HÜ Colosseum ü | |
Uli Heute : Premiere ! im

WUfatnt > WU
Bb== in den tollen Lach - Schlagern : | 1| |

oerslolzicrliLHompagnie 1111
Vorher :

Der schöne Wilhelm
Das erste Mal in Karlsruhe

Lachen ohne Ende !

Gloria-Palatt Palasf - Lldilsplele
am Rondellplafz Herrenstraße II

Haute und folgende Tage
Das grofte Flim-Erelönls !

Iriedridi Zelnih
der große Regisseur , inszenierte den neuesten diesjährigen

Großfilm mit

Ab teilte

Ein Lustspiel-Schlager
voll tollster Einfalle und urkomischer Situationen .

skaöisches
Lsndeslheske ?
Freitag , 16. Novemb .

? SSorrteHunn her
Schülermiele .

Das Weib des
Iephta

Drama von
Ltssauer .

Regie : Baumbach .
MtfwIrkcndeiBcrfram ,
Ermarfh . Frauendor -
ser . Genfer . Quaiier .
Z ' egler , Boriseldt .
Brand . Gemmeck ?,
Graf . Herz . Just . Kicn -
fcherf . Prüfer . Schnei
der . Schulze , v . d .
Trcnck .

Anfang 1S>4 Uhr .
End « &>y, Ullt .

Preise A (0 .70—5 M ) .
Plätze im 2 ., 8 . und
4 . Sana sind für den
allgemeinen Verkauf
sreigehalfen .

Sa . 17 . Nov . HokuS -
SofitS . So . 18. Novbr .
nachm . Ker Schwarz -
Ninstl r . Abends : Tie
Afr kanerin . Im Kon -
»ertb ^uS : Tie Frau ,die jeder sucht , Mo .
1 ». Nov . Hokuspokus .Ti , Z0. Novbr . Hoff -
manns Erzählungen .

ifir ?

Wer
kommt

heute

I3SSS0

Eingang Zähringerstraße

Kttnsfier-
Konzert

der einzigartigen
Scti vaaen ispeile

Paul Sto <l
Strömt herbei

Ihr VSIkerscharen

Ktavier -

sümmen
auch im Abonne¬
ment . Syigiälilge
Eriedigung 28468

H. Maurer
Satierftr . 176

Ecke H rlchsfrafte .
Telefon 713.

HEUTE
Großer Rathaussaal , abends 8 Uhr

BerulskundLciie fiufüieruiigsusrtrage

des Karlsruher Arbeitsamtes
Die Frau im Kaufmännischen Beruf - Frl. Gauleiterin Hilbert
„Der Dentist " - die Dentistin " — Herr Direktor Himmich
Eintritt frei ! Eintritt frei !

IIBadlsche Lichtspiele
KONZERTHAUS U
Nur heute , Freitag , den 16. November

17 und 20,15 Uhr :

I
Im Lande der Lappen und der hellen Nächte

Mit Vortrag
des Schriftstellers WALTeR GRIEG

Empfehle mich für

LielerungslMtel!
Ulli gefchl. lu > Tonnen
Wagen für Stadt - und
yernfaorlen bei billig
fter Berechnung .

W . Pfeiferl «,
Luisenstrafte 24 . Set
tenbau . l , 3t . tinfS .
Tele ! 1594. (2619t !)

M AttsliUNst
wie im Winter alle
Fc . hrstratzen auch bei
gröktem Schnee , mit
wenig » raft u Kost n
grilnd ' »̂ freizuhalten
sind u für alle Fahr¬
zeuge fahrbar bleiben .
Slnpeb . u Nr . 5443o

au die Badische Presse .

Samstag , den 17. bis Mittwoch , den 21. HJ
November , jeweils 20,15 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr . Oj
Sonntag , den IS . Nov . nur 16 Uhr

Marie smart I
Das Schicksal der Königin von Schottland .
Maria Stuart Magda Sonja Eg?
Marschall Bothwell Fritz Kortner

Musikbegleitung ü

Kartenvorverkauf :

Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr .

I nur necn wenigs Taoe : |
Nacht derLiebe

(Das Recht der ersten Nacht ) .
Eine Romanze aus dem fvanifchen Mittel -
alter in 8 Akten der unvergleichlichen Schön -
beit und Spannung .
Spanien ist der Schaitplat » dieses Films , dag
Spanien , in dem die Herzöge Herren waren
über Leib und Leben ihrer Untertanen , in
dem „ Das Recht der ersten Rächt " die Mäd¬
chen des Landes der Gier der Herzöge aus -
lieferte .
Das Recht der erste « Nacht war eines der
grausamsten Privilegien , das so oft das Glück
Neuvermählter in tiefstes Leid verwandelte .
Ungewöhnlich realistisch zeigt dieser Film ein
leidenschaftliches Gegenspiel zwischen reiner
Hingebung und brutalem . .Recht auf die erste
Nacht . — Ein Evos der Liebe , des Mutes
und der schönen Frauen .

Her Film t U r Alle !
Lustspiel * Wochenschau * Kulturfilm
Berücksichtigen Sie die Nachmittagsvorstellungen I

AflanfiK -
LÜspiele

Kaiserstraß » 9 (Am Durlacher Tor )

Uhr

Israelitische
R« ' !gionSgcfcllschaft .

Freitag , den 16 . Nov .
4 .30 Uhr Sabbat -
Ansang .

Samsiag , d . 17. Nov .
8 Uhr Morgengottes
dienst .
10 Uhr Erklärung d ,
Propheten .
2.30 Uhr Schill . rgot -
tesdienst .
4 Uhr Nachmittags
gottesdlenst .
5 .30 Uhr Sabbaf -
AuSgang .

« n Werktagen : 6,45 U.
Morgengotfesdienst .
4 .30 Uhr Nachmit
tagsgottcsdienst .

D enstaa . 20 . Novbr
Bortrag sllr Tamen .

Israel tische Gemeinde .
Haupisynagoge
Kroncnstrahe .

Freitag , den 16 . Nov .
Sabbatansang 4 .45 U.

SamSiag , t>. 17. Nov .
Morgengotfesdienst
S Uhr .
Nacon iftagSgotteSdi nst 3 30 Ubr .
Sabbatausgang

'
5 .30 Uhr .

Werktags : Morgengot
feSdlenst 7 .15 Uhr .
Abend ^ otteSdienst
4.45 Uhr .

(IMMER

lohn Barrymore

«
;
■ *

5

Uni vor au der

Geflchfspsl .. Wanicurc

Massage .
Wäldslraße 63 , 2 Tr ..
Ludw . Pl . <99149)

AIIIllIIIIIIII!lIIIIII!IIIIW!lilIIIIIIII!!!l!I!e«l!l!I!l!!IIlllI!I!II!I!l!l!l!!l!!l!!IIIU 1000 Gitter

Betten , CchMke
Waschkommode . Di -
man . Sfi ' hle Z>ed ?rn -
beffin zu kauseu « es .
Maraare ^eSckirrn >au «
Markgrasenstr,43 .B717

K naben :
Fahrrad
gebraucht , aber in gut .
Zustand , zu kaus n ge
sucht Angebote mit
Pr iSangabe erb . uuf
W447 an die Bad . Pr .

Neute Freitag 16 Uhri

Elile- Konzerl
Einlage i

Polonaise brillante Weber - Liszt
Solist : Karl Kunze.

Abends 20 >/} Uhr :
Ein Abend a fer und neuer

heiterer Wehen
Jazz -Einlagen

m \m jdjifläP ™?.VÄ U
w

"ir ' '
Itudctti Ferd . Thiergarten (Bad Prell » ,

W prima in» und ausländische i

Weine 1
V4 Liter von 35 Pfennig an =

B Gut bürgerliche Küche I
=3 ~
M Mittagessen von Mark I .IOan I
= Im Abonnement Prelsermasslnuna =

, nsiia

Künstler-Konzert

Tafeltrauben
pro Gitter MI «. 4 . 40 , per Ztr M 21 .OO
BIN . — Verkauf auf dem Enaros -
Markt Alter Bahnhof jjegei über
^ chuhhof - 2 531

G , SchOpf . — Telefon 2826 .
Lae - t A ter t >er ^one " bfih " hof .

Für garantiert täglich
Irisch gelegte

Trinkeier
(Frlihstllllseter )

nehme einige Tauer -
künden (Selbstvcr
braucher ) an (5455a )
Gcflvgcz . Reichenftcin ,
Bruchsal , r . leso « 65.

na | |mia ^ .U |

Verloren
am 14 . Nov , nadjmitt .

goldene
Armbanduhr

Abzugeb geg . Belohn .
Stephanienstr . 58, Ii .
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